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Liebe Leserin, lieber Leser,

im Frühling wacht die Welt auf. Vorbei der schummrige Schlaf 
und das Schietwetter. Die Sonnenstrahlen schenken wieder 
Wärme, mehr als zuvor. Die Sonne reißt immer mehr Löcher in 
die graue Wolkendecke, die sich in den vergangenen Wochen 
und Monaten über die Erde und in uns gelegt hat und nicht den 
Eindruck macht, je wieder verschwinden zu wollen. Die Tage 
werden länger. Mehr Licht. Weniger Dunkel.

Im Frühling wacht die Welt auf. Die ersten Blumen blühen. Ihre 
Triebe bahnen sich ihren Weg ans Licht. Er führt sie mancher­
orts auch durch das braune Laub, das noch vom vergangenen 
Herbst kündet und wie ein Teppich den Boden bedeckt. Durch­
bruch. Aufbruch. Neubeginn.

Im Frühling wacht die Welt auf. Im kollektiven Winterschlaf 
haben wir uns längst gewöhnt an das braune Laub, das den 
Boden bedeckt, und an die graue Wolkendecke, die alles so 
dunkel erscheinen und wenig Licht erahnen lässt. Es sind Bilder 
für unsere Zeit und unsere Gesellschaft. Braunes Gedankengut 
und der Jargon der Rechten verbreiten sich, nur selten noch 
scheinbar harmlos verschleiert hinter Worten wie „Remigration“. 
Wenige Menschen sind noch unter uns, die 1933–1945 mit­
erlebt haben, was in Deutschland passierte. Doch die, die noch 
leben, sagen alle das Gleiche: So hat es damals auch ange­
fangen. Mir macht das Angst. 

ER ist’s
Doch im Frühling wacht die Welt auf. Und dieses Jahr beginnt 
der Frühling schon im Januar. Junge Triebe brechen zu Hun­
derten und Tausenden durch den braunen Teppich. Sie blühen 
auf und zeigen, wie bunt die Welt ist und wie liebevoll sie sein 
kann. Und sein soll. 

Frühling lässt sein blaues Band
Wieder flattern durch die Lüfte;
Süße, wohlbekannte Düfte
Streifen ahnungsvoll das Land.

Veilchen träumen schon,
Wollen balde kommen.
Horch, von fern ein leiser Harfenton!
Frühling, ja du bist’s!
Dich hab’ ich vernommen!            („Er ist’s“ von Eduard Mörike)
Im Frühling wacht die Welt auf. Eduard Mörike hat seine Freude 
über den Frühling in diese berühmten Zeilen gegossen. Die Veil­
chen träumen bereits und erinnern uns daran, dass das Leben 
immer wieder von Neuem beginnt. Auch in schwierigen Zeiten 
gibt es Hoffnung. Es gibt Menschen, die sich für Frieden, Ge­
rechtigkeit und Menschlichkeit einsetzen. Trotz allem.

Im Frühling wacht die Welt auf. Lasst uns diese Hoffnung teilen 
und uns gegenseitig Mut machen. Wir wissen, egal wie düster 
die Zeit erscheinen mag: Der Frühling kommt. Er erinnert uns 
daran, dass es Menschen mit Herz gibt, die für eine bessere 
Welt einstehen. Der Frühling kommt. Und mit ihm das Licht.  
ER ist’s.

Ihr Pastor Matthias Groeneveld

Pastor Matthias Groeneveld
Ev.-luth. Matthäusgemeinde
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Aus nah und fern kamen am 
vergangenen Sonntag wieder 
Prinzen und Prinzessinnen, 
Präsidenten und Karnevals­

freunde zur Christus-König-Kirche, um den traditionellen 
Karnevalsgottesdienst unserer Pfarrei mitzufeiern. Die Kirche 
war voll wie selten – selbst das Stadtprinzenpaar war gekommen 
– als Diakon Hans-Ulrich Schmiegelt nach vier Jahren coronabe­
dingter Pause alle Närrinnen und Narren zum „Karneval der lei­
sen Töne“ begrüßte. Karneval, so der Diakon und Karnevalist, 
komme von Herzen und sei „gelebter Spaß an der Freude“. Das 
Fest blende das Leid in der Welt nicht aus, bringe aber die Hoff­
nung und die Sehnsucht nach einer bunten, fröhlichen und 
friedlichen Welt: „Karneval erzählt davon, wie schön die Welt 
sein kann, wenn sich alle unterhaken“, sagte Schmiegelt. Freun­
de des Karnevals lebten christliche Werte wie Solidarität, Ge­
meinschaft, Zusammenstehen und Nächstenliebe, betonte er 
und forderte alle auf, trotz aller Herausforderungen für diese 
Grundwerte einzustehen: „Wir können offen und frei sagen, was 
wir denken. Wir dürfen uns diese demokratischen Werte nicht 
kaputtmachen lassen!“

Das Oberthema des Gottesdienstes war „Frieden“. So sangen 
Männer des MGV Liederkranz und der Chorgemeinschaft MGV 
Liedertafel/KKV Osning ein gleichnamiges Lied und der Osna­
brücker Karnevalist Jörg Herzog gab in Begleitung das Lied „Liebe 
gewinnt“ zum Besten. In seiner Büttenpredigt ging Hans-Ulrich 
Schmiegelt auf die Friedensbotschaft Jesu und seine Selig­
preisungen ein: „Schon seine Worte allein waren Grund zum 

Glücklichsein“, betonte er und sprach sich in Reimform deutlich 
für Frieden, Demokratie und „Nie wieder“ aus: „Mein größter 
Wunsch, der wirklich zählt, ist Frieden auf der ganzen Welt.“ 
Und: „Wo jeder wirklich Mensch sein kann, da fängt für uns der 
Frieden an.“ Christliche Narren und Karnevalisten könnten und 
sollten zu einer friedlichen und fröhlichen Welt ihren Beitrag 
leisten. Schmiegelt: „Als Narren lachen wir drei tolle Tage. Als 
Christen dürfen wir es wagen, der Welt täglich ein Lächeln zu 
zeigen.“ 

Im Anschluss an den Gottesdienst gab es ein fröhliches Bei­
sammensein im Johannes-Prassek-Haus bei Getränken und 
Würstchen. Die Kollekte des Gottesdienstes ging an die Osna­
brücker Tafel, für die das Stadtprinzenpaar die gesamte Karne­
valssession Geld gesammelt hatte.	          Text und Fotos: Astrid Fleute

Der Welt täglich ein Lächeln zeigen
Bunter Karnevalsgottesdienst in der voll besetzten Christus-König-Kirche

Bissendorf-Natbergen: Auf der Heide 10 · Tel. 05402 690746
Wallenhorst-Hollage: Sachsegge 10 · Tel. 05407 8985040
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 8-15 Uhr

www.gaertnerei -haucap.de

Entdecken Sie unsere große Auswahl an Frühjahrsblühern.
Ein Großteil aus eigenem Anbau. Besuchen Sie uns und
lassen Sie sich von unserer Vielfalt und unserem besonderen 
Klima inspirieren. Unser Team freut sich auf Sie!

Besuchen Sie unseren Frühlings- und Ostermarkt !
Entdecken Sie unsere große Auswahl an Frühjahrsblühern.Entdecken Sie unsere große Auswahl an Frühjahrsblühern.

Besuchen Sie unseren Frühlings- und Ostermarkt !Besuchen Sie unseren Frühlings- und Ostermarkt !
Entdecken Sie unsere große Auswahl an Frühjahrsblühern.

Besuchen Sie unseren Frühlings- und Ostermarkt !
Entdecken Sie unsere große Auswahl an Frühjahrsblühern.Entdecken Sie unsere große Auswahl an Frühjahrsblühern.

Besuchen Sie unseren Frühlings- und Ostermarkt !
Entdecken Sie unsere große Auswahl an Frühjahrsblühern.

Besuchen Sie unseren Frühlings- und Ostermarkt !
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Gendern oder nicht? 
Podiumsgespräch  

an der Angelaschule
Am Montag, 4.3.2024, startet um 19 Uhr in der Aula der 

Angelaschule Osnabrück die Reihe „Angela lädt ein: Podiums­
gespräche“ zum Thema „Gendern oder nicht: Der Streit um das 
Sternchen“. 

Diskutieren werden an diesem Abend Frau Dr. Nicolay (Sprach­
wissenschaftlerin an der Uni OS), Frau Riepe (Chefredakteurin 
der NOZ), Frau Flemming (Abi 23 an der Angelaschule) und Herr 
Middelberg (MdB). Das Podiumsgespräch wird moderiert von 
Herrn Waschki (Chefredakteur bei der Dom Medien GmbH). 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen!“          Silke J. Meyer

Kehraus beim Karnevalsverein 
Liederkranz Haste

Der Abend des 13.02.2024 stand ganz im Zei­
chen des „Kehraus“ beim KV LKH.

Um 18:30 Uhr war Einlass im Saal des Gast­
hauses Görtemöller. Nachdem die Teilnehmer 
allesamt eingetroffen waren, wurde nach kur­
zer zeitlicher Verzögerung das Schnitzelbuffet 
eröffnet.

Unser Karnevalspräsident „Grappo“ Tiemann 
und der 1. Vorsitzende Michael Hackmann Gille führten gemein­
sam durch das kleine Programm. Wie sollte es anders sein, als in 
den letzten Jahren.

Zum Abschluss stand die „Verbrennung“ des Prinzenpaares an. 
Dieser Akt wurde wieder durch die LKH Frauen vollzogen. Es 
wurde ein Abgesang auf das Prinzenpaar vorgetragen und jede 
Frau überreichte eine Rose. Danach wurde ein Bild des Prinzen­
paares verbrannt. Es machte deutlich, dass die Amtszeit des 
Prinzenpaares endete.

Wir Karnevallisten vom KV LKH bedanken uns bei allen für eine 
unbeschreiblich tolle Session 2023/2024. Die nächste Session 
kann/wird kommen.  	             Text und Fotos: Michael Brickwedde
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In 6-8 Wochen auf Ihrem Dach

Wir bieten Ihnen alle Leistungen rund um die
Planung, Montage, Installation und Inbetriebnahme
Ihrer PV-Anlage aus einer Hand an.

Zusätzlich legen wir großen Wert auf echtes Handwerk, denn wir
sind ein Osnabrücker Elektro- und Dachdeckermeisterbetrieb!

Sunxpert GmbH   |   info@sunxpert.de   |   Mindener Str. 344, 49086 Osnabrück
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Elektro- & Dachdeckermeisterbetrieb

Noch unschlüssig?Steigende Stromkosten im Blick! PV-Anlagen OHNE ANZAHLUNG – Ihr Schlüssel zu bezahlbarem Strom!
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Am 31. Mai wird der Internationale Tag der Nachbarschaft 
erstmals in Osnabrück gefeiert. Für Aktionen und Veranstal­
tungen in den Stadtteilen, Quartieren und Nachbarschaften, die 
an diesem Tag oder dem anschließenden Wochenende statt­
finden, können ab sofort und bis zum 30. April Zuschüsse in 
Höhe von bis zu 1.500 Euro bei der Stadt beantragt werden.

Die Osnabrücker GRÜNEN freuen sich über die Fortführung 
und die anlässlich des Tags der Nachbarschaft zusätzliche Aus­
weitung der Förderung von Nachbarschaftsaktionen durch die 
Stadt:

„Unser alltägliches Zusammenleben findet vor allem in den 
Stadtteilen, Quartieren und Straßen statt. Dieses Miteinander 
zu fördern, ist gerade in dieser sicherlich nicht immer einfachen 
Zeit besonders wichtig. Es gibt so viele engagierte Menschen 
und viele gute Ideen, manchmal braucht es nur einen Anstoß 
und vielleicht eine kleine finanzielle Unterstützung etwa für die 
Miete von Tischen und Bänken oder den Kauf von Schminke 
und Kaffeepulver. Im letzten Jahr war in Haste, aber auch in der 
Dodesheide und am Sonnenhügel, schon eine Menge los, mal 
gucken, was Ende Mai so laufen wird.

Es muss ja nicht gleich ein 
großes Fest werden, es kön­
nen auch kleinere Aktionen 
oder Veranstaltungen in der 
Nachbarschaft sein. Der Krea­
tivität sind fast keine Grenzen 
gesetzt. Es geht darum, Orte 
für Begegnungen zu schaffen, 
Teilhabe und Zusammenhalt 
zu fördern. Daraus können 
viele weitere Verbindungen 
entstehen, gerade auch über 
die Generationen hinweg. 
Deshalb liegt uns die soziale 
Entwicklung in den Stadtteilen 
und Quartieren so sehr am 
Herzen.“

Alle weiteren Informationen 
zum Tag der Nachbarschaft 
und zur Beantragung der För­
dermittel gibt es unter:  
osnabrueck.de/foerderung-
nachbarschaftsfeste.	                       

Text und Foto: Karola Westendorf

„Lebendiges Miteinander in den Stadtteilen“
GRÜNE begrüßen Förderung von Nachbarschaftsaktionen 
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Talentförderung Fußball 
am EMA und an der 

Oberschule Sonnenhügel
Einladung zum Sichtungstraining für 
das Schuljahr 2024/25 für Vereins-

spieler*innen des 4. Schuljahrgangs 
Die Talentförderung Fußball am Schulzentrum Sonnenhügel 

veranstaltet in Vorbereitung auf das Schuljahr 2024/25 ein 
Sichtungstraining für alle interessierten Vereinsspieler*innen, 
die im Schuljahr 2024/25 eine der neuen fünften Klassen des 
Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasiums oder der Oberschule am 
Sonnenhügel besuchen wollen. 

Die Teilnahme an der Talentförderung ab dem Schuljahr 
2024/25 erfolgt für Fünftklässler*innen nur nach Qualifizierung 
durch eine Sichtung für Vereinsspieler*innen, die vor der Schul­
anmeldung erfolgt. Eine Anmeldung zur Sichtung ist erforder­
lich. Entsprechende Trainingsbekleidung ist sowohl für draußen 
(Rasen-/Kunstrasenplatz) als auch für die Halle mitzubringen.
Treffpunkt ist vor der Sporthalle des Schulzentrums Sonnen­
hügel. 

Termin der Sichtung: Freitag, 05.04.2024, 14.00–16.00 Uhr. 
Eine Anmeldung mit der Angabe des Namens des Kindes, dem 
Alter und Verein erfolgt an roland.wagner@emaos.de. 

Das Trainerteam der Talentförderung freut sich auf euch! 
Weitere Informationen zur Fußballförderung finden Sie hier auf 
der Homepage unter der Rubrik „Was wir tun – Besondere An­
gebote“ Bei weiteren Fragen kontaktieren Sie uns gerne unter 
der o. g. E-Mail-Adresse.	                       Text und Foto: Roland Wagner %

Tag-/ Tag-/ 
NachtwäscheNachtwäsche

& Dessous& Dessous
reduziert!reduziert!

%

• Fußpfl ege  • Dessous
• Podologie • Wäsche
• Kosmetik 

Sanitätshaus
WALLENHORST

Rathausallee 10
49134 Wallenhorst
Telefon 0 54 07/85 88 71

Öffnungszeiten: Mo.–Fr., 9.00–18.00 Uhr u. Sa., 9.00–12.30 Uhr

An alle Pressewarte und Schriftführer!
Mitteilungen, Termine und Berichte werden KOSTENLOS 

veröffentlicht! E-Mail genügt: oslive@t-online.de

WICHTIG!
Bitte geben Sie immer Name, Anschrift und Telefonnummer 

für Rückfragen an. Ohne diese Angaben können Artikel  
bei Unklarheiten nicht mehr berücksichtigt werden.
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Termin im März 2024 
Osnabrück – Tauschtag:

Am Sonntag, den 17.03.2024, veranstaltet der Verein für 
Philatelie und Numismatik „Niedersachsen“ Osnabrück in der 
Evangelischen FaBi, Anna-Gastvogel-Straße 1, 49080 Osnabrück 
von 10:00–12:00 Uhr seinen Tauschtag  für Briefmarken, Mün­
zen, Belege, Ganzsachen und Ansichtskarten!

Tauschschwerpunkt: Marken, Briefe, Münzen aus Großbri­
tannien, Irland, Island und Skandinavien

Selbstverständlich sind auch Nichtmitglieder  
herzlich eingeladen!

Am Nachmittag des 14.2.2024 fand im 
Haus der Jugend der Stadtentscheid des 
diesjährigen Vorlesewettbewerbs statt. 
Zwei Monate zuvor hatte Mia sich be­

reits intern gegen eine starke Konkurrenz als Schulsiegerin 
durchgesetzt. Und auch jetzt zeigte die Sechstklässlerin wieder 
eine sehr starke Leistung. 

Beim frei wählbaren Text setzte sie auf Julia Kuhns „Ravenhall 
Academy“. Als Fremdtext im zweiten Durchgang hatte die Jury 
Benjamin Tientis Camäleon-Roman „Wer schnappt Ronaldo?“ 
ausgesucht. Insgesamt elf Kandidatinnen und Kandidaten zeigten 
ihr Können und stellten die Jury vor eine knifflige Entscheidung.

Als Moderator „Heaven“ dann die Entscheidung bekanntgab, 
war klar, dass Mia einen der zweiten Plätze belegt hatte, aber er 
betonte gleichzeitig, wie eng die Entscheidung gewesen sei. 

Wir gratulieren Mia sehr herzlich zu dieser tollen Leistung und 
bedanken uns, dass sie das EMA so gut bei diesem Wettbewerb 
vertreten hat! 			             Text und Foto: Philipp Alten

Mia Alexa Sali aus der 6c 
vertritt das EMA würdig 
beim Stadtentscheid des 

Vorlesewettbewerbs

Auch in diesem Jahr  
findet wieder das  

traditionelle Osterfeuer  
beim SSC Dodesheide statt 

Am Ostersonntag, 30.03.2024, findet auf 
dem Parkplatz des SSC Dodesheide das tra­
ditionelle Osterfeuer statt.

Der SSC und Tölles Küchenwerk werden 
wieder gemeinsam dafür sorgen, dass es ein 
tolles Fest für  Jung und Alt wird.

Das Feuer wird mit Kaminholz bestückt 
und auch in diesem Jahr kümmert sich Vize-Präsident Volker 
Böß um das Feuer.

Das Team von Tölles Küchenwerk sorgt für das leibliche Wohl. 
Auf dem Kunstrasenplatz dürfen die Kinder wie in den letzten 
Jahren Ostereier suchen.

Los geht’s gegen 17:00 Uhr. Wir hoffen auf schönes Wetter, 
damit das Bierchen und die Bratwurst auch gut schmecken.

Der SSC Dodesheide und das Team von Tölles Küchenwerk 
freuen sich auf zahlreiche Besucher.

Mehr auf www.ssc-dodesheide.de.                     Guido Gottwald

TERMINE IM MÄRZ 2024
Monatliches Treffen  
der US-Car Klassik-Fahrzeuge am MIK
Sonntag, 10. März 2024, 10–13 Uhr
Interessierte sind herzlich willkommen.  
Eine Veranstaltung am Piesberg. 
Ort: MIK Museum Industriekultur Osnabrück, 
Magazingelände, Süberweg 50a, 49090 Osnabrück 

Sternstunden  
Eine Kooperation zwischen kosmos-os und dem MIK
Freitag, 15. März 2024, 19.30–21.30 Uhr
Bitte beachten: Die Veranstaltung findet nur bei klarem 
Himmel statt, da nur dann die Sterne sichtbar sind. Daher bitte 
am Tag der Sternstunden den aktuellen Durchführungsstatus 
auf der Website von kosmos-os prüfen: 
https://kosmos-os.de/termine/ 
Ganz wichtig ist bei allen Sternstunden:  
Warme Kleidung anziehen! 
Preis: Pay what you want 
Anmeldung erwünscht. 
Kostenlose Online-Tickets unter: www.mik-osnabrueck.de 
Treffpunkt: Vosslinke, Großer Platz gegenüber dem MIK 
Magazingebäude, Süberweg 50a, 49090 Osnabrück
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Currywurstessen des Karnevals-
vereins Liederkranz Haste

Da die Karnevalssession 2023/2024 recht kurz 
ist, folgen für die Haster/Dodesheider Narren 
die Termine Schlag auf Schlag.

Bereits am 05.01.2024 fand das von allen 
erwartete, traditionelle Currywurstessen statt.

Claudia Gille und Michael Hackmann-Gille 
stellten wieder ihren Garten zur Verfügung.

Zahlreiche Mitglieder des 1. DKC, der 1. HKG, 
des COT, des KV LKH sowie viele andere, befreundete Karnevals­
vereine fanden sich im Garten ein.

Gut, dass am Tag zuvor Zelte aufgestellt wurden. Der 05.01. 
war mehr als nass. Es schüttete zeitweise wie aus Eimern. Das 
Wetter schmälerte die gute Laune der Narren und Närrinnen 
jedoch nicht.

Currywurst, Pommes und Getränke gehen halt bei jedem 
Wetter. Wobei anzumerken ist, dass Glühwein, Punsch und 
warmer Kakao sehr gefragt waren.

An dieser Stelle ein Dankeschön an das Theken- und Küchen­
team. Gefeiert wurde bis in die frühen Morgenstunden.

Zum Schluss noch ein ganz herzliches Dankeschön an die 
Gastgeber.  		              Text und Fotos: Michael Brickwedde

Dieser Bericht hatte in der letzten Ausgabe leider einen 
falschen Text. Daher hier nochmal die richtige Version.

Trauerfall was nun?
Vom Totenschein bis zur Bestattung

Die Nachbarschaftshilfe Dodesheide – 
Haste – Sonnenhügel hat am 18.01.2024 im 
GZ Lerchenstraße diesem Thema einen 
Nachmittag gewidmet.

Auf der gut besuchten Veranstaltung 
sprachen Judith und Arne Bergstermann-

Schweer vom gleichnamigen Bestattungshaus. 

Es wurden Vorbereitungen und Abläufe einer Beerdigung er­
klärt. Beginnend mit dem Totenschein, den ein Arzt ausstellen 
muss, wurde über Überführung und Formalitäten gesprochen. 
Eine wichtige Aufgabe des Beerdigungsinstituts ist heutzutage 
die individuelle Begleitung der Hinterbliebenen – Planung und 
Durchführung der Beerdigung, Trauerbegleitung vorher und 
nachher. Angesprochen wurden verschiedene Arten von Be­
stattungen – Wahl- oder Reihengräber, Kammern im Kolumba­
rium, Plätze im Friedwald oder die anonyme Bestattung.

Das Interesse an diesem Thema war sehr groß. Viele Fragen 
wurden beantwortet.                      Text und Fotos: Cornelia Broermann 

Ö�nungszeiten:
Sa. + So. 12.00–22.00 Uhr 
Di.–Fr. 12.00–14.30 Uhr + 16.30–22.00 Uhr
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Das war ein besonderer Moment! 
Großartig und Gänsehaut.

25 Kinder aus zwei Chören (ChOHR­
würmer ev.-luth. Andreas-Hollage und 
HasteTönchen ev.-luth. Paul-Gerhardt-

Gemeinde) trafen sich vom 10.2.–11.2.24 in der Arche, um für 
ihr neues Musical ‚Bartimäus‘ (Save the Date: Aufführung am 
8.6.2024, 16:00 Uhr) zu proben. 

Sich kennenlernen, Spaß haben, Spiele spielen, gemeinsam 
Zeit verbringen, Gemeinschaft erleben und vor allem den Fami­
liengottesdienst am 11.2. vorzubereiten, das stand auf dem 
Plan für diesen „Kinderchöretag“

Was soll ich sagen: Das ist echt gelungen! Es war ein unfassbar 
schöner Samstag mit allen Chorkindern, an deren Ende die 
Eltern allen Anwesenden ein tolles „Fingerfood-Abendessen“ 
spendiert haben.

Der Gottesdienst am Sonntag war der Höhepunkt! „Alles, was 
ihr tut geschehe in Liebe.“ Zu dieser Jahreslosung haben die 
‚ChOHRwürmer‘ und die ‚HasteTönchen‘ den Gottesdienst in 

der Arche/Lechtingen gestal­
tet. Gut 100 Gottesdienstbe­
sucher*innen fanden den  
Weg ins Gemeindezentrum, 
um diesen besonderen Gottes­
dienst zu feiern.  

„Weil Gott uns so sehr liebt, 
sollen wir uns in Liebe begeg­
nen. Leichter gesagt als getan. 
Wer kann das schon? Gut, dass 
wir das nicht allein tun müssen, 
sondern uns darauf verlassen 
können, das Gott uns da beglei­
tet. Ob du es glaubst der nicht. 

Es wurde gesungen, gespielt 
und vorbereitet. Ein besonde­
rer Dank geht auch an unsere 
ehrenamtlichen Mitarbei­
ter*innen, die mit ihrer Kreati­
vität eine tolle Hilfe und große 
Unterstützung waren! 

Das war ein tolles Wochen­
ende und wir freuen uns auf 
eine Wiederholung. 
Text und Fotos: Diakonin Bettina Ley

Kinderchöretag 
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Nach Corona und Betreiberwechsel in Osnabrücks närrischer 
Hochburg verwandelten über 300 feiernde Gäste den restlos 
ausverkauften Saal Osterhaus wieder einmal in ein jeckes Toll­
haus. Dabei war das Team der „1. Haster Karnevalsgesellschaft 
im TuS Haste“ um Teamchef Kalli Budke im Vorfeld durchaus 
skeptisch, ob der Neustart auf Anhieb gelingt. Denn von krank­
heitsbedingten Künstler-Absagen in letzter Minute bis zur auf­
wändigen Suche, wo welches Bühnenelement oder wichtige 
Teile der technischen Anlagen über die vier Jahre zwischenge­
lagert waren, gab es eine Reihe von Problemen abzuarbeiten. 
Doch spätestens beim Einzug des Stadtprinzenpaares unter 
dem stehenden Applaus des Publikums und den frenetisch be­
klatschen Auftritten der „Nette Girls“ waren die letzten Zweifel 
verflogen. 

„Ob mit Pappnasen oder auf Kunstrasen, der TuS hilft Dir in 
allen Lebensphasen.“

Für Begeisterung unter den Stammgästen der HKG-Prunk­
sitzung sorgte nicht nur das erste quere Osnabrücker Stadt­
prinzenpaar, sondern nach 73 männlichen Regenten auch das 
erste Prinzen-Paar (auch im richtigen Leben) in der fast 80-jäh­
rigen Geschichte des Karnevals im TuS Haste. In ihrer launigen 
Thronrede zeigten Daniel I. und seine Lieblichkeit Maren I. 
(Rohe), dass Regieren in einer Koalition durchaus harmonisch 
und freudvoll sein kann. Ihr Motto spiegelte die Erleichterung 
der Haster Sportfreunde im TuS wider, der seit Ende letzten 
Jahres nun endlich eine Perspektive an alter Wirkungsstätte 
hat. Der große VfL wiederum geriet ins Visier des quasi vereins­
internen Büttenredners Jörg Herzog, alias „Der Haster Narr“. Er 

hielt dem Noch-Zweitligisten den rüden Trainer-Rauswurf nach 
der kurz vorher noch unterzeichneten Vertragsverlängerung 
vor. Das dort verbrannte Geld sah er besser in Haste investiert, 
um dem Ehrenamt im Breitensport den Rücken zu stärken. 
Tosenden Beifall erntete der Haster Narr naturgemäß bei seinem 
Lieblings-Reizthema: „Ich dachte erst, es wär ’ne Zeitungsente.
Doch stimmt es wohl, Herr Otte geht jetzt bald in Rente.“ Die 
meisten der heiter-ironischen Vorschläge werden das Büro des 
Stadtbaurats aber wohl nicht mehr rechtzeitig erreichen.

Im weiteren Programmablauf folgten mit Bauer Heinrich 
Schulte-Brömmelkamp und Angelika Gausmann alias „Hertha“ 
zwei Klassiker des westfälischen Frohsinns, die schon häufig im 
Saal Osterhaus begeisterten. Mutig, aber erfrischend neu im 
hiesigen Karneval war das Engagement von „Amjad“.  Der 
deutsch-palästinensische Stand-up-Comedian begeisterte durch 
einen enormen Wortwitz im Spiel mit seinem Migrationshinter­
grund. Vor allem das junge Publikum dürfte den Comedian 
durch Auftritte im Quatsch Comedy Club oder bei Dieter Nuhr 
und in NightWash schon gekannt haben. Aber auch im Osna­
brücker Karneval wird dies sicher nicht der letzte Auftritt des 
sympathischen Ochtrupers gewesen sein.

Passend zum 10-jährigen Jubiläum bekamen die Nette Ladies 
ihr großes Finale und begeisterten wieder mit einem tollen Auf­
tritt in phantasievollen Outfits.

Nach dem Saal-Karneval und noch einigen Sitzungen bei den 
befreundeten Vereinen fieberten die Narren des TuS Haste da 
schon im Endspurt den drei tollen Tagen rund um den Ossen­
samstag am 10. Februar entgegen. Denn am 14. Februar hieß es 
dann wieder: „Am Aschermittwoch ist alles vorbei.“

Text: Peter Kliemann  Fotos: Clemens Terhorst   

Die Narren sind zurück
Vier Jahre nach der letzten Prunksitzung endlich wieder  

ein Heimspiel der Haster Karnevalisten!
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Premiere für die Osnabrücker SPD 
Ortsvereine Osnabrück-Nord und 
Schinkel: Erstmalig traf man sich 
zum politischen Aschermittwoch 

und nahm dabei die politische Konkurrenz ins Visier. 
Der Einladung in die Gaststätte „Zum Adlerhorst“ folgten neben 

vielen Mitglieder*innen aus den Osnabrücker Ortsvereinen 
auch bekannte Gesichter der Osnabrücker SPD: Melora Felsch – 
Co-Vorsitzende der Osnabrücker SPD, die Fraktionsvorsitzende 
Susanne Hambürger dos Reis, Bürgermeister Uwe Görtemöller 
sowie mehrere Mitglieder der SPD-Ratsfraktion.

Der Saal im „Adlerhorst“ war bis auf den letzten Platz gefüllt, 
als Volker Witte, Vorsitzender des Ortsvereins OS-Nord, die An­
wesenden dem Anlass entsprechend mit deftigen Worten ein­
stimmte und das Wort an Robert Alferink weitergab, der gemäß 
der Aschermittwochstradition gegen die politische Konkurrenz 
in einer launigen Rede austeilte. Eins wurde dabei unmiss­
verständlich klar: Ziel der SPD sei, eine Politik zu machen, die 
Lösungen anbiete und die die Menschen auf diesem Weg mit­
nehme. Es reiche nicht, so Alferink, permanent seinen Unmut 
über die gegenwärtige Politik zu äußern und die Schuld an Miss­
ständen Minderheiten in die Schuhe zu schieben. Politik habe 
im Gegenteil die Verantwortung Gegenwart und Zukunft zu 
gestalten und dabei alle Menschen, egal welcher Herkunft, 
Religion oder sexuellen Orientierung in den Blick zu nehmen. 
Menschlichkeit und soziale Gerechtigkeit seien Markenkern der 
SPD, betonte Alferink. Die SPD mache Politik für und nicht gegen 
Menschen. Die Demonstration „gegen Rechts“ im Schlossgarten 
habe gezeigt, dass sehr viele Menschen in Osnabrück das ge­
nauso sehen.

Nach der Rede wurde es noch feierlich: Bürgermeister Uwe 
Görtemöller wurde vom Ortsverein Osnabrück-Nord für 25 Jahre 
Mitgliedschaft in der SPD geehrt. „Uwe ist eines der Gesichter 
der Osnabrücker SPD und ein allseits geschätzter und respek­
tierter Gesprächspartner, der Brücken baut und vermittelt. Er 
hat die Osnabrücker Politik in den vergangenen Jahren ent­
schieden mitgeprägt“, so Volker Witte über sein Ortsvereins­
mitglied.

Im Anschluss an den offiziellen Teil stimmte Dirk Koentopp, 
Vorsitzender der Ortsvereins Schinkel, das Grünkohllied an und 
gab damit den Startschuss für den geselligen Teil des Abends, in 
dem sich die Teilnehmer*innen aus den verschiedenen Ortsver­
einen über aktuelle Themen ihrer Stadtteile und die Anliegen 
der ansässigen Bürgerinnen und Bürger austauschten.

Mit der Erkenntnis, dass dieser Osnabrücker SPD-Aschermitt­
woch eine gelungene Premiere gewesen sei, schloss Volker 
Witte den Abend und deutete abschließend an, dass dies sicher­
lich nicht die letzte Veranstaltung dieser Art gewesen sei.

   			                  Text und Fotos: Daniel Kellersmann

Politischer Aschermittwoch bei der SPD

OSNABRÜCK-NORD

Herbert Knebels Affentheater – 
Fahr zur Hölle, Baby!

Donnerstag, 2. Mai 2024, 20.00 Uhr, OsnabrückHalle
Herbert Knebels Affentheater, gibt‘s die wieder?!, werden 

sich viele fragen. Wir sagen, häh?! Gab‘s uns jemals nicht? So­
lange wir uns erinnern können, gab‘s uns immer. Richtig weg 
waren wir niemals, auch wenn es sich viele gewünscht haben.

Allen Zweiflern und Kritikern rufen wir zu: „Fahr zur Hölle, 
Baby!“ Wobei mit „Baby“ auch mehrere gemeint sein können.

Die gute Nachricht ist: Auch mit unserem neuen Programm 
sind wir unserem Motto treu geblieben. Kommt einfach vorbei 
und lasst euch überraschen! Als das Programm fertig war, wa­
ren wir auch überrascht. Von unseren teuflisch guten Ideen, 
höllisch heißen Rhythmen und engelsgleichen Chören. Einfach 
himmlisch, dieses höllische Programm!    Foto: Thomas Willemsen	
	   

Der kurze Weg zu Ihrer Kleinanzeige
oslive@t-online.de
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Hilfe bei Feuchtigkeit  
im Keller erhalten Sie im 
Baufachzentrum Nilsson 

Nach vielem Regen ist der Grundwasserspiegel in vielen Orten 
stark angestiegen. Großer Ärger für viele Immobilien-Eigen­
tümer, wenn das Grundwasser durch das Mauerwerk in den 
Keller eintritt. Und was nun? 

 Das Baufachzentrum Nilsson bietet allen die kostenlose Be­
ratung über das hauseigene Bauherrenteam an. 

Nasse Wände und Schimmelpilzbefall? Ein Ärgernis, das ak­
tuell viele Immobilien-Eigentümer in der Region Osnabrück be­
schäftigt. Nach starken Regenfällen in 2023 und auch bislang  
in 2024 ist der Grundwasserspiegel in vielen Ortschaften stark 
angestiegen. Die Folge für einige Anwohner ist in den Keller ein­
tretendes Wasser und ein feuchtes Mauerwerk. Im Baufach­
zentrum Nilsson kann sich jeder zum Thema Kellersanierung 
oder Schimmelpilzbeseitigung kostenlos beraten lassen. Das 
Bauherrenteam, vertreten an den drei Standorten in OS-
Lüstringen, OS-Haste und Hilter a.T.W., steht gerne zur kosten­
losen Beratung zur Verfügung. Alle Interessierten können tele­
fonisch unter 0541 9322-0 auch einen Termin zur Beratung 
vereinbaren. Nilssons Bauherrenteam verfügt über viele Jahre 
Erfahrung, berät zum Einsatz unterschiedlicher Produkte und 
hat Zugriff auf ein großes Handwerkernetzwerk, sodass die 
Arbeiten dann fachmännisch und zeitnah erledigt sind. 

Weitere Informationen zum Bauherrenteam erhalten Sie auch 
unter www.nilsson.de/service.		              Brigitte Rahe   

Karneval im Kinderclub 
Wir haben getanzt, gesungen, ge­

lacht und gespielt! Dazu gab es noch 
ein tolles Buffet von den Eltern!  
Danke dafür!

Das tat gut, so ausgelassen 
zu feiern und sich zu bewegen 
und ganz nebenbei haben wir 
noch erfahren, dass wir un­
sere Masken bei Gott ablegen 
dürfen, da er uns genau so 
lieb hat, wie wir sind. Wir sind 
Gottes geliebte Menschen­
kinder! Am Ende des Nach­
mittages hatten wir ein biss­
chen Bauchschmerzen. Die 
Leckereien waren einfach zu 
schmackhaft.  	    Text und Fotos: 

Diakonin Bettina Ley
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Nachdem die Nackte Mühle – 
das Schmuckstück des Quartiers 
Sonnenhügel-Haste – das kurze 
Hochwasser um Weihnachten 

herum gut überstanden hat, richtet sich der Blick langsam auf 
das Jahr 2024. Auch in diesem Jahr sollen Kinder und Jugend­
liche durch Erlebnispädagogik ökologische Zusammenhänge 
mit eigenen Augen und Händen kennenlernen und erfahren. So 
können Kinder wieder sehen, wie durch das Mühlrad Strom 
erzeugt und die Säge betrieben wird, nachdem das Sägen in ver­
gangenen Jahren durch niedrige Wasserstände nur an wenigen 
Tagen möglich war. Zwischen März und November findet jeden 
ersten Sonntag im Monat für Familien und Interessierte ein 
Schausägen mit Sägemüller statt, bei dem das noch recht neue 
Mühlrad zum Einsatz kommt. 

Angebote wie dieses bietet die Lega S Jugendhilfe, die auch in 
Sozialtherapie und Lerntherapie tätig ist, seit ca. einem Jahr­
zehnt hier an. Für Umweltbildung hat sie seitdem die Nackte 
Mühle von Familie Böhne gepachtet und betreibt sie mit ehren­
amtlichen und hauptamtlichen Mitarbeitenden, FÖJlern und 
Angestellten. Für den Geschäftsführer der Lega S Thomas Solbrig 
sind jedes Jahr die Feriencamps, die in Oster-, Sommer- und 
Herbstferien stattfinden, ein absolutes Highlight. Dabei dürfen 
Kinder bis 12 Jahren den ganzen Tag ein vielfältiges Programm 
erleben und die Natur erkunden. Mittags wird in der Küche im 
Dreschhaus mit Biolebensmittel aus der Ostercappelner „Puste­
blume“ vegetarisch gekocht. In letzter Zeit findet die An­
meldung für Camps und Angebote zwar online statt, doch die 
Plätze sind innerhalb von kurzer Zeit vergeben. So existiert auch 
für das Osterferiencamp 2024 schon eine lange Warteliste. 

Doch neben den Feriencamps gibt es auch Workshops und 
Gruppen für Familien, Kinder und Jugendliche. So können Teil­
nehmende mehr über Natur, Vögel und Bienen erfahren oder 
sich im selbstgebauten Seilgarten austoben. Für Kinder und 
Jugendliche gibt es altersgerechte Gruppen, die verschiedenen 
Aktivitäten nachgehen. Besonders stolz ist Lega S aber auf zwei 
Gruppen. Beim „GartenMontag“ können Kinder im Grundschul­
alter kostenfrei zwischen Oster- und Herbstferien jeden Montag 
an der Nackten Mühle im Garten werkeln. Für Jugendliche von 
12 bis 17 findet freitags ganzjährig in der Schulzeit das kosten­
lose Angebot „Friday with Fun and Adventure“ statt, bei dem 
von Kochen bis Lagerfeuer und noch viel mehr unternommen 
werden kann. Beide Angebote finden ohne Anmeldung statt, 
also einfach mal vorbeischauen. Weitere spannende Infos über 
die Nackte Mühle und ihre Aktionen gibt es auf der Website 
und im dort zu findenden Newsletter.

Text und Fotos: Tarik Bartsch und Klemens Kuhlmann

Die Nackte Mühle wacht langsam aus dem Winterschlaf auf



16 Nette Nachrichten
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.nette-nachrichten.de

Auch in diesem Jahr war der KV LKH beim 
Ossensamstag vertreten. Mit einer Fußtruppe 
und einem Motivwagen nahmen wir am Um­
zug durch die Innenstadt teil.

Unsere Frauen trugen ein Gewand in Regen­
bogenfarben und traten damit für Toleranz in 
der Welt ein. Der Wagen trug das Motto un­
seres Prinzenpaares „www.wünsche werden 

wahr; für die Haster Narrenschar“. Passend dazu trug die 
Wagenbesatzung Aladin-Kostüme.

Zwischen den Wagen der 1. HKG und des KV LKH durften 
natürlich die Nettegirls nicht fehlen. Sie waren mit einer sehr 
großen Gruppe vertreten und boten den Zuschauern ein tolles 
Bild.

An dieser Stelle muss unbedingt der Bereich der Dom Bücherei, 
die sogenannte „Liederkranzecke“, erwähnt werden. Man hatte 
das Gefühl, halb Haste und Dodesheide war hier wieder ver­
treten. Ein tolles Bild. Danke dafür.

Der Umzug endete zum Schluss wieder vor dem Dom. Von 
dort ging es dann rüber zum Karnevalsmarkt vor dem Rathaus. 
Auch hier wartete ein buntes Programm.

Wie im letzten Jahr fand der Ossensamstag (für jeden der 
wollte bzw. mochte) im Saal bei Osterhaus seinen Abschluss  
mit einer zünftigen Karnevalsparty.

Alle Narren und Närrinnen waren sich einig, dass der Umzug 
mehr als gelungen war. Das Wetter spielte uns positiv in die 
Karten und laut offizieller Aussage säumten 30.000 Besucher 
den Wegesrand. Was will man mehr? Natürlich im nächsten 
Jahr viel mehr Besucher!

In diesem Sinne bis zum Ossensamstag 2025.
		                              Text und Fotos: Michael Brickwedde

Ossensamstag mit dem KV LKH

Redaktionsschluss
für die April-Ausgabe ist der:

Donnerstag, 21.03.2024, 12 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an: oslive@t-online.de
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In diesem Jahr müssen sich Ver­
braucherinnen und Verbraucher auf 
höhere Gas- und Ölpreise einstellen. 
Grund dafür ist ein deutlicher An­
stieg des Preises für CO2. Hinzu 
kommt die höhere Mehrwertsteuer 
für Erdgas, die von den bislang re­
duzierten sieben Prozent wieder auf 

19 Prozent steigen wird und nicht zuletzt die weggefallenen 
Preisbremsen für Gas. 

Was tun, wenn die Preise steigen?
Neben den Energiepreisen ist der individuelle Energiever­

brauch ausschlaggebend für die entstehenden Kosten. Es lohnt 
sich also Energie einzusparen. Zu folgenden Maßnahmen rät 
die Verbraucherzentrale:
•	Richtig gedämmt? In vielen Häusern existieren Möglichkeiten 

zur Einsparung von Heizenergie. So kann die nachträgliche 
Wärmedämmung mehr als 40 Prozent Heizkosten einsparen. 
Aber auch geringinvestive Maßnahmen helfen, wie das 
Dämmen der Kellerdecke oder das Abdichten von Fenstern 
und Außentüren.

•	Heizung optimiert? Eine weitere Stellschraube ist die Heizung 
selbst. In vielen Fällen arbeiten Heizungsanlagen ineffizient. 
Die Heizungsregelung bietet viel Potenzial, um diese Wärme­
verluste zu verringern. Damit können Vorlauftemperaturen 
gesenkt und Heizzeiten an den Bedarf angepasst werden. 
Jede zentrale Heizung sollte darüber hinaus durch einen hy­
draulischen Abgleich optimiert werden. Eine Maßnahme, die 
vom Heizungsfachbetrieb durchgeführt wird.

•	Wärmeverbrauch senken? Auch der eigene Wärmeverbrauch 
kann reduziert werden, beispielsweise durch eine leichte Ab­
senkung der Raumtemperaturen oder durch eine Reduzie­
rung des Warmwasserverbrauchs.

•	Günstiger Anbieter auf dem Markt? Vergleichen lohnt sich: 
Wer zu einem günstigeren Anbieter wechseln kann, kann Geld 
sparen.
Die Entwicklung der Emissionskosten zeigt, dass es bei fossil 

betriebenen Heizungsanlagen erhebliche Preisrisiken gibt. Ob 
sich ein Heizungstausch lohnt und welche Heizung am besten 
passt, beantwortet die Energieberatung der Verbraucherzen­
trale. Hier erhalten Ratsuchende neben einem Vergleich der 
verschiedenen Heiztechniken außerdem viele wichtige Infor­
mationen, etwa zu Förderprogrammen.

Im Einzelfall hilft die Energieberatung der Verbraucher- 
zentrale vor Ort. Weitere Informationen gibt es auch auf: www.
verbraucherzentrale-energieberatung.de oder kostenfrei unter 
0800-809802400. 		                 Anke Vonhoff-Rickelt

Infos aus der Verbraucherzentrale Ihrer Region

Höhere Preise 
für Gas und Öl Offener Kinderbereich  

im Gemeinschaftszentrum 
Lerchenstraße

 Das neue Programm ist da! Wir haben uns natürlich Gedanken 
gemacht, wie wir euch eure freie Zeit versüßen können und ein 
paar tolle Angebote auf die Beine gestellt. Z.B. könnt ihr in den 
Osterferien am Schölerbergmuseum zu Wolfsexperten werden 
oder einen aufregenden Abenteuertag mit Lagerfeuer, Klettern, 
Bogenschießen und Spielen erleben. Wir färben mit euch Oster­
eier, starten eine große Eiersuche und bauen Nisthilfen mit den 
Stadtteildetektiven. Im April bieten wir Actionpainting, Henna-
Tattoos, einen Ausflug ins Nettebad und vieles mehr.                                                                                                      

Infos und Anmeldung unter 323-7530 oder gz-lerchenstr@ 
osnabrueck.de!    			                Text und Foto: Tanja Hüls

Lotter Kirchweg 82 ∙ 49078 Osnabrück ∙ Tel. 05 41 – 4 61 37
Fax 05 41 – 4 12 96 ∙ info@gust-feldker.de ∙ www.gust-feldker.de
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Ab Februar 2024      
Neustart der Eltern/Kind- 
und Kindergruppen

Naturverbindung von Anfang an – Angebote für Kinder ab ca. 
10 Monaten bis etwa 14 Jahren. Es sind noch Restplätze vor­
handen.
Treffpunkt: Nackte Mühle, Östringer Weg 18, 49090 Osnabrück
Leitung: Team
Veranstalter: Lega S Jugendhilfe gGmbH Bereich Nackte Mühle 
Anmeldung über: www.lega-s.de

Jeweils freitags 
von 15.00 bis 17.30 Uhr  
Nackte Mühle – 
Offenes Tor – Friday 
Teens – Ganzjährig 
Hereinspaziert! Einfach 
kommen! Kost nix

Friday Teens – Friday with fun and adventure – ein Nachmittag 
zum Treffen am Feuerplatz für Jugendliche von 12–17 Jahren. 
Meet friends – chillen – fire – music – climbing – talking –  
animals – bees – adventure – time – eating – earth – work –  
cooking – discussion – and more …

Sa. 09.03., 13–16 Uhr  
Draußenseiner –Weidenwerkstatt 

Aus Efeu, Weiden und Moos wollen wir den Vögeln nacheifern 
und kleine Nestchen und Kränze unter unseren Händen ent­
stehen lassen.   
Treffpunkt: Nackte Mühle, Östringer Weg 18, 49090 Osnabrück
Leitung: Team
Veranstalter: Lega S Jugendhilfe gGmbH Bereich Nackte Mühle 
Anmeldung über: www.lega-s.de

Mo. 11.03., ab etwa 18 Uhr  
Anmeldestart Sommerferiencamp NATURA   

„RAUS aus den Räumen, rein in die Natur“, ist das Motto des 
Feriencamps für Osnabrücker Grundschulkinder an der Nackten 
Mühle – 5 Wochen in den Sommerferien.
Uhrzeit:  Ganztagescamp von 7.30 bis 17 Uhr – wochenweise, 
vom 10. Juli bis zum 11. August   
Treffpunkt: Nackte Mühle, Östringer Weg 18, 49090 Osnabrück
Leitung: Team
Veranstalter: Lega S Jugendhilfe gGmbH Bereich Nackte Mühle 
Anmeldung über: www.lega-s.de

Di. 12.03., 17.30–19.30 Uhr                                  
Vogelstimmenexkursion 1. Termin:   
Rund um die Nackte Mühle  

An ihrem Gesang lernen wir, mit Unterstützung der Vogel­
freundin Tanita, die typischen Vögel am Gewässer, in Gehölzen, 
in offener Landschaft und im Garten kennen. 
Treffpunkt: Nackte Mühle, Östringer Weg 18, 49090 Osnabrück
Leitung: Tanita Stalze Römermann
Veranstalter: Lega S Jugendhilfe gGmbH Bereich Nackte Mühle 
Anmeldung über: www.lega-s.de

Mi. 13.03., mittwochs 18–21 Uhr   
Start der Jahresgruppe Kräuterfreunde  
mit 7 Terminen  

Das Sein in der Natur und die Kräfte der Pflanzen versprechen 
eine wohltuende Zeit. Wir werden Gemeinschaft leben und 
unseren Akku aufladen. 13.03. Grüne Neune, 10.04. Frühlings­
blüher, 22.05. Delikatessen am Wegesrand, 19.06. Naturkosmetik, 
14.08. Früchte des Herbstes, 25.09. Filzen, 23.10.Hausapotheke

Treffpunkt: Nackte Mühle, Östringer Weg 18, 49090 Osnabrück
Leitung: Lisa Beerhues
Veranstalter: Lega S Jugendhilfe gGmbH Bereich Nackte Mühle 
Anmeldung über: www.lega-s.de
Di. 19.03., 17.30–19.30 Uhr                                  

Vogelstimmenexkursion 2. Termin:  
Vögel des Waldes   

An ihrem Gesang lernen wir, mit Unterstützung der Vogel­
freundin Tanita, die typischen Vögel von Wald und Waldrand 
kennen. 
Treffpunkt: Nettetal Parkplatz Knollmeyers Mühle
Leitung: Tanita Stalze Römermann
Veranstalter: Lega S Jugendhilfe gGmbH Bereich Nackte Mühle 
Anmeldung über: www.lega-s.de

Do. 21.03., 19–21.30 Uhr  
Stammtisch der Pilzfreunde Osnabrücker Land  

Es treffen sich naturinteressierte Hobbymykologen, bei denen 
auch die Geselligkeit nicht zu kurz kommt. Hinweis: Für eine Korb­
kontrolle ist darauf zu achten, dass die Pilze frisch und nach Arten 
vorsortiert sind. Für die Bestimmung unbekannter Pilzarten ist es 
nötig, den kompletten Pilz, das heißt vollständig mit Hut, Stiel und 
Stielbasis mitzubringen. Eigene Pilzbücher dürfen gern mitge­
bracht werden. 
Treffpunkt: Nackte Mühle
Veranstalter: Pilzfreunde Osnabrücker Land

Sa. 23.03., 19–22 Uhr  
Naturverbunden mit dem Jahreskreis –  
das Frühlingsfest Ostara 

Der Frühling mit der wärmer werdenden Sonne hat gewonnen, 
das Keimen und Wachsen will gefeiert werden.   
Treffpunkt: Nackte Mühle, Östringer Weg 18, 49090 Osnabrück
Leitung: Ilka Kaldrack
Veranstalter: Lega S Jugendhilfe gGmbH Bereich Nackte Mühle 
Anmeldung über: www.lega-s.de

Di. 26.03., 16–18 Uhr, Grundschulkinder  
Stadtteildetektive – Nisthilfenbau für Insekten 
Treffpunkt: Nackte Mühle, Östringer Weg 18, 49090 Osnabrück
Leitung: Team GZL und Nackte Mühle
Veranstalter: Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße 
Anmeldung über: Telefon 323-7530

Di. 26.03., 17.30–19.30 Uhr                                  
Vogelstimmenexkursion 3. Termin:   
Am Abend im Bürgerpark  

Heute lernen wir die typischen Vögel der Gärten und Parks 
anhand ihres Gesangs kennen. 
Treffpunkt: Parkplatz Tennishalle Süntelstraße –  
am Fuße des Gertrudenbergs
Leitung: Tanita Stalze Römermann
Veranstalter: Lega S Jugendhilfe gGmbH Bereich Nackte Mühle 
Anmeldung über: www.lega-s.de

Start direkt nach den Osterferien – 
ab 08. April von 15.00 bis 17.30 Uhr       
Die Montagskids
Hereinspaziert! Einfach kommen! Kostet nichts 

Am Montag ein spannender Nachmittag im Garten, für Kinder 
im Alter von 6 bis 12 Jahren. Deine Interessen sind unser Pro­
gramm! Säen und Ernten, Freunde treffen, Feuer machen, 
Abenteuer erleben, Filzen, Kochen und Essen, Naturbeobach­
tungen, Klettern, Schaukeln, im Gras liegen, Tiere versorgen ...	         

Lisa Beerhues

Termine der Nackten Mühle
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Für seinen Einsatz geehrt: Johannes „Charly“ Witte

Von jung bis junggeblieben: Die Jubilare des MGV Liederkranz Haste

Elf Jubilare konnte der Männergesangsverein zur Jubilar­
ehrung in das Kaffeehaus Osterhaus einladen. Zusammen bringen 
Sie stolze 300 Jahre Mitgliedschaft auf die Waage. Allein Günter 
Witte blickt auf fünfzig Jahre im MGV zurück; der jüngste, David 
Wilke, packt seit zehn Jahren beim Karneval-Wagenbau tat­
kräftig mit an. 

Hans-Ulrich Schmiegelt, Norbert Strunk, Jochen Meyer und 
Hubert Unland  (je 40 Jahre), Ulrich „Grappo“ Tiemann, Domi­
nikus „Minne“ Witte (25), Frank Wenzel, Kersten Knopp und 
Jens Stallkamp (10 Jahre) vervollständigen den Reigen unserer 
Sangesbrüder mit einem runden Jubiläum. Ihnen gilt unser 
herzlicher Dank für ihre Treue. 

Für seinen großen Einsatz haben wir Johannes „Charly“ Witte 
ausgezeichnet. Sein Liederkranz-Anstecker trägt die „65“. Nein, 
das ist nicht sein Alter, auch keine laufende Nummer – in seinem 
Partykeller treffen wir uns regelmäßig. Dankeschön!

Text und Fotos: Klaus Brinkmann

Dreihundert!
Liederkranz Osnabrück-Haste ehrt seine Jubilare

Nächste Qualifizierte  
Vorbereitung für ehrenamtliche 

Hospizmitarbeiter:innen im  
Ambulanten SPES VIVA Hospiz-
dienst startet im August 2024

Die Zeit des Sterbens ist eine Zeit des Lebens. 
Ehrenamtliche Mitarbeiter:innen des Hospiz­
dienstes begleiten, wenn gewünscht, sterbende 
Menschen und ihre Zugehörigen.

In diesem Kurs werden Teilnehmende vielfältig 
auf diese Arbeit vorbereitet, um die persönlichen Fähigkeiten im 
Umgang mit Verlusterfahrungen zu erweitern, eigene Grenzen zu 
respektieren und so eine hilfreiche Begleitung zu werden.

Am Mittwoch, 17. April 2024, findet um 18:00 Uhr im Kranken­
haus St. Raphael Ostercappeln ein Informationsabend zu diesem 
Kurs statt, an dem Interessierte vieles über die Arbeit im Ambu­
lanten SPES VIVA Hospizdienst sowie über Inhalte und Termine 
des Kurses erfahren können.
Kontakt und Information: 
Koordinationsteam des Ambulanten SPES VIVA Hospizdienstes,
hospizdienst@spes-viva.de, Tel. 05473/29-117.         Sandra Kötter 
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 Bei einer Wassertemperatur von 32 
Grad Celsius in hellem und freundlichem 
Ambiente können die Teilnehmer*innen 
sich im Wasser bewegen und fit halten.

Wir, die DLRG-OG Bramsche e. V., bieten 
u. a. Aqua-Fitness für Frauen in der Schwangerschaft montags, 
19:00 Uhr bis 19:45 Uhr (Einstieg sofort möglich), unter freund­
licher und fachkundiger Betreuung an. Entspannung für Ge­
lenke, Muskulatur und Rücken in warmem Wasser und ruhiger, 
ungestörter Umgebung.

Schwimmen ist gesund. Es ist eine hervorragende Therapie 
zur Kräftigung des Körpers und zur Steigerung von Wohlbe­
finden und Gesundheit. Viele Untersuchungen belegen die 
positiven Auswirkungen des Sportes auch in der Zeit der 
Schwangerschaft. Die allgemeine Kräftigung der Muskulatur 
unterstützt den viel stärker belasteten Skelettapparat. Der 
Stoffwechsel wird beschleunigt, das begünstigt die Hormon­
umstellung und reduziert damit wesentlich die Übelkeit zu 
Beginn der Schwangerschaft. Die Erfahrung zeigt, dass Frauen, 
die Sport treiben sich einfach besser fühlen. 

Die DLRG-OG Bramsche e. V. setzt insbesondere im Bereich 
der Aqua-Fitness ein zertifiziertes Konzept der DLRG Bundes­
ebene um. Interessierte sollten sich hierzu mit ihren Kranken­
kassen in Verbindung setzen. 

Neuer Kurs Aquafitness 
im Variobecken des Hasebades

Wir, die DLRG-OG Bramsche e. V., bieten u. a. Aqua-Fitness 
mittwochs, 12:00 Uhr bis 13:00 Uhr, ab 06.03.2024 unter 
freundlicher und fachkundiger Betreuung an. Entspannung  
für Gelenke, Muskulatur und Rücken in warmem Wasser und 
ruhiger, ungestörter Umgebung. Schwimmen ist gesund. Es ist 
eine hervorragende Therapie zur Kräftigung des Körpers und 
zur Steigerung von Wohlbefinden und Gesundheit. Viele Unter­
suchungen belegen, die positiven Auswirkungen des Sportes 
auch in der Zeit der Schwangerschaft. Die allgemeine Kräftigung 
der Muskulatur unterstützt den viel stärker belasteten Skelett­
apparat. Der Stoffwechsel wird beschleunigt, das begünstigt die 
Hormonum-stellung und reduziert damit wesentlich die Übel­
keit zu Beginn der Schwangerschaft. Die Erfahrung zeigt, dass 
Frauen, die Sport treiben sich einfach besser fühlen. 

Noch einige Plätze frei – Babyschwimmen, freitags 
im Variobecken des Hasebades in Bramsche

Bei einer Wassertemperatur von 32 Grad Celsius in hellem 
und freundlichem Ambiente im Variobecken können sich Babys 
bzw. Kleinkinder im Alter ab 6 Monate bis max. 2 Jahre an das 
Element Wasser gewöhnen. Gerade kleine Kinder mögen den 
Umgang mit dem warmen Wasser. Freitags, 16:30 Uhr bis 17:15 
Uhr, findet der Kurs ab sofort für Kleinkinder, etwa 9 Monate bis 
15 Monate alt, im Variobecken des Hasebades in Bramsche 
statt. 

Anfängerschwimmkurse  
im Haus St. Marien in Belm

Mittwochs finden zwei Anfängerschwimmkurse für Kinder bei 
der DLRG-OG Bramsche e. V. von 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr und 
17:00 Uhr bis 18:00 Uhr im Haus St. Marien in Belm statt. Ein 
Kurs von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr hat bereits begonnen, der Ein­
stieg ist noch möglich. Der Kursstart des zweiten Kurses von 
16:00 Uhr bis 17:00 Uhr ist für Mittwoch, 06.03.2024, geplant. 
Die Kinder, die an dem Kurs teilnehmen, sollten schon wasser-
gewöhnt sein, d. h. grds. mit dem Element Wasser vertraut sein. 
Die Wasserbewältigung und das Schwimmenlernen sind die 
Ziele. 

 Natürlich soll das Seepferdchen erworben werden. Nähere 
Informationen und Anmeldung bei der DLRG-OG Bramsche  
e. V. per Mail unter geschaeftsstelle@bramsche.dlrg.de oder 

telefonisch unter 05461/ 
969-265.

Weitere Informationen sind 
telefonisch im Büro der DLRG-
OG Bramsche e. V. unter 
05461�969-265 oder unter 
05461/3450 zu erfragen. Sie 
können sich bei uns unter 
diesen Nummern oder per Mail 
geschaeftsstelle@bramsche.
dlrg.de auch sofort anmelden.    

Sabine Reese-Holstein

Kurse bei der DLRG-OG Bramsche e.V.
Aqua-Fitness im Variobecken des Hasebades u. a. für Schwangere

Tolles Aussehen, nachhaltiger Schutz. Ihr Haus gewinnt mit 
den richtigen, wetterbeständigen Beschichtungen und einem  
gekonnten Farbdesign. Die passenden Fassadensysteme und  
das stimmige Farbkonzept? Natürlich von uns. Rufen Sie uns an!

Malermeister Kroll GmbH
Knollstr. 104
49088 Osnabrück
Telefon: +49(541)7606082
www.malermeister-kroll.de

Freuen Sie sich auf Ihre frisch gestaltete Fassade.



Nette Nachrichten
Schauen Sie auch im Internet unter:
www.nette-nachrichten.de 21

Saint- 
Patrick’s-

Prayer 
 in der  

Heilig-Geist-
Kirche und 
Live-Musik
 Weltweit feiern am 17. 

März Menschen (nicht nur) 
irischer Abstammung den 
Saint-Patrick’s-Day. Nach 
der erfolgreichen Premiere 
möchte die Christus-König-
Gemeinde dieses Jahr 
gerne wieder des irischen 
Nationalheiligen geden­
ken. Der römische Offi­
zierssohn wurde im 5. 
Jahrhundert aus Wales als 
Sklave nach Irland ver­
schleppt und kehrte nach 
der Befreiung zu seinen 
einstigen Unterdrückern 
als Missionar zurück.

Daher lädt die Gemein­
de am Freitag, 15. März, 
um 19 Uhr zu einem Saint-
Patrick’s-Prayer in die 
Heilig-Geist-Kirche (Ler­
chenstraße 91) ein. An­
schließend gibt es irische 
Live-Musik, Schnittchen, 
Guinness und andere Ge­
tränke.

Sláinte – auf dein Wohl, 
Paddy!          Roland Juchem

Diesen Termin bitte reservieren:
„Viva la musica“ feiert sein 

30-jähriges Jubiläum
 Nach einem langen, nasskalten Win­

ter können wir alle etwas Beschwingt­
heit und Fröhlichkeit gut gebrauchen. 
Dafür laden die Damen vom Frauen-
chor „Viva la musica“ herzlich zu einem 
Frühlingskonzert ein: 6. April 2024 um 
18:00 Uhr in der Matthäuskirche Os-

nabrück
Freuen Sie sich auf ein Programm, dass Sie mit einer bunten 

Vielfalt an musikalischen Darbietungen in den Frühling starten 
lässt.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen mit Gästen, die wir schon 
kennen, und ebenso auf das Kennenlernen neuer Zuhörer, die 
wir gerne mit unserem Programm überraschen.		           

Petra Knabenschuh

Mehr unter:
www.swo.de/unsere-energie

1Gilt nur für Energie- und Transportkosten.

Jetzt wechseln und Vorteile nutzen:

�    100 % Ökostrom

�    Eingeschränkte Preisgarantie¹

�      Für eine grünere Zukunft: Wir treiben die Energiewende 
hier in der Region voran

�      Exklusive Vorteilsangebote für Energiekunden bei 
regionalen Partnern

Attraktive Ökostrom- und 

Erdgastarife für die Region.

Energie für 
helle Köpfe.

Jetzt neue 
Tarife sichern!
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Seit mehr als 20 Jahren wird am Campus Haste der Hochschule 
Osnabrück das Lieblingsobst der Deutschen erforscht. Die Jung­
rentner-Initiative aus dem Projekt „Nette-Quartier“ war Ende 
Januar beim Apfel-Experten Prof. Dr. Werner Dierend zu Gast. 
Über neue Apfeltrends, die kühle sauerstoffarme Lagerung und 
die Züchtung neuer Sorten wurde gesprochen. Anschließend 
waren die Jungrentner auch noch als Apfeltester gefragt. Dabei 
fand die neue Apfelsorte „Deichperle“ besonders hohen Zu­
spruch. Der Apfel ist knackig, aromatisch, saftig und süß und 
besticht durch eine kräftige Rotfärbung, ein Züchtungserfolg 
nach 18 Jahren intensiver Forschungsarbeit.

Weltweit gibt es rund 20.000 Apfelsorten, in Deutschland 
rund 2000. Ältere Züchtungen wie Elstar und Jonagold verlieren 
mit der Zeit an Qualität und Preis, berichtet Prof. Dierend den 
Jungrentnern. „Wir brauchen neue regionale Apfelsorten, damit 
wir auch in Zukunft konkurrenzfähig bleiben.“  Rund 170 Obst­
baubetriebe haben sich in der Züchtungsinitiative Niederelbe 
(ZIN) zusammengeschlossen. Das Alte Land ist das größte Obst­
anbaugebiet in Nordeuropa. Wissenschaftliche Unterstützung 
holen sie sich an der Hochschule Osnabrück. 

Bis eine neue Apfelsorte wie die „Deichperle“ auf dem Markt 
kommt, müssen Prof. Dierend und sein Team hunderte von 
Kreuzungen durchführen. Der Pollen der Vatersorte wird mit 
dem Pinsel auf die Muttersorte übertragen. Aus den Früchten 
entnehmen die Forscherinnen und Forscher dann die Kerne, die 
die Eigenschaften beider Sorten enthalten. Nach einem Aufent­
halt in der Kältekammer werden die Kerne, wenn sie zu keimen 
beginnen, im Gewächshaus ausgesät. Anfällige Sämlinge werden 
verworfen und die resistenten Reiser auf schwachwüchsige 
Unterlagen veredelt. Über Jahre müssen die jungen Bäume 
dann auf dem Gelände der Hochschule in Haste und an der 
Niederelbe auf Erträge, Geschmack, Krankheitsresistenzen und 
Lagerfähigkeit getestet werden. 

„Es ist wie ein Puzzle und es braucht viel Geduld. Es gibt kaum 
eine Sorte, bei der alle Anforderungen zusammenpassen“, er­
zählt der Obstexperte Dierend, der seit 1994 an der Hochschule 
tätig ist. Geforscht wird auch an allergenarmen Apfelsorten.  
In Zusammenarbeit mit der Universitätsmedizin der Charité 
Berlin, der Züchtungsinitiative ZIN und der TU München sind 
inzwischen zwei allergenarme Klone mit einem ECARF-Siegel 
auf dem Markt. 

Auch neue Vermarktungsstrategien probieren die Obstbauer 
aus. So startete der Discounter Aldi-Süd im Oktober vergange­
nen Jahres mit dem Verkauf der eigenen Apfelsorte „ALDIamo“. 
Eine Züchtung aus Haste, die jetzt exklusiv für den Discounter 
im Alten Land angebaut wird. Andere Discounter haben ähn­
liche Angebote.

Dank der langjährigen interdisziplinären Forschung ist am 
Campus Haste ein Innovationszentrum rund um den Apfel­
anbau entstanden. Ein besonderer Fokus liegt dabei auch auf 
der Ausbildung des Nachwuchses. Besonders aus Anbau­
gebieten wie der Niederelbe und dem Rheinland kommen 
Obstbauern zum Studieren nach Osnabrück. „Hier erleben die 
jungen Leute nicht nur die Züchtung vor Ort, sondern auch die 
Zusammenarbeit mit Praxispartnern“, erläutert Dierend. Das ist 
ein Pluspunkt für den Campus Haste. 

Die Jungrentner haben inzwischen an Tischen zur Apfel-
Testung Platz genommen. Ähnlich einer Weinprobe werden vier 
verschiedene Apfelneuzüchtungen nach Geschmack, Süße, 
Mundgefühl und Nachgeschmack bewertet. Die „Deichperle“ 
macht mit Saftigkeit und Süße das Rennen. Sie ist auch durch 
ihre Schorfresistenz für den Ökoanbau geeignet.

Text und Fotos: Utz Lederbogen

Neuen Apfelzüchtungen auf der Spur
Jungrentner bei der Hochschule in Haste zu Gast –  

Die „Deichperle“ findet besonderen Zuspruch

Die Jungrentner-Initiative aus dem Projekt „Nette-Quartier“ ist  
beim Apfel-Experten Prof. Dr. Werner Dierend (rechts) auf dem 
Campus Haste zu Gast.

Die Jungrentner waren auch als Apfeltester gefragt. 
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Second Hand im Gemein-
schaftszentrum Lerchenstraße

Zeit zum Ausmisten! Das Gemeinschaftszentrum Lerchen­
straße lädt am Freitag, 5. April von 16 bis 19 Uhr, zum Flohmarkt 
ein. Zahlreiche alte oder nicht so alte Schätze suchen dann ein 
neues Zuhause. 

Für Musik und den Snack zwischendurch wird gesorgt. Wir 
freuen uns auf zahlreiche Besucher und Besucherinnen!                                                                                                  

Wer verkaufen möchte, kann sich in unserem Büro anmelden. 
Die Standgebühr beträgt 5 €, Garderobenständer kosten 2 € zu­
sätzlich.                                                                                                                                        
Kontakt
Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße
Lerchenstraße 135 – 137
49088 Osnabrück
0541 323-7530
gz-lerchenstr@osnabrueck.de  	              Text und Foto: Tanja Hüls

A33 Nord – Zukunft  
oder Vergangenheit? 

Unter diesem Titel wird am Montag, 
den 15.04., um 18:30 Uhr ein Dialog­
forum des Bündnisses „Exit A33 
Nord“ stattfinden. Es wird über den 
Sachstand informiert, Bundespoli­
tikerinnen und -politiker aus Stadt 

und Landkreis werden Rede und Antwort stehen und die Teil­
nehmenden werden durch neue Beteiligungsformate umfang­
reiche Möglichkeiten bekommen sich einzubringen. Alle Inte­
ressierten sind herzlich willkommen! Merken Sie sich den 
Termin schon einmal vor! Der Ort wird noch bekanntgegeben.

Mehr Informationen über das von vielen Menschen in Stadt 
und Landkreis Osnabrück getragenen Bündnisses, das sich im 
Jahr 2023 gegründet hat, erhalten Sie hier: www.exit-a33nord.de. 

Bei Fragen nehmen Sie gerne Kontakt zu uns auf: info@exit-
a33nord.de.   

Für das Bündnis: Cord-Michael Thamm, Engter (Sprecher)   

„Nächstes Mal  
Omnia-Funktionstraining!“ 

Mit dieser Aufforderung verabschiedete 
Thomas Wischmeier die sieben Männer, die 
im Sportstudio des SSC Dodesheide gerade 
ein einstündiges „Schnuppertraining“ absol­
viert hatten. Eingeladen zu dieser sport­
lichen Aktivität waren Männer ab 60 Jahre, 

die sich über verschiedene Gruppen wie „Frühstückstreffen“, 
„Jungrentner“ oder „SSC Ü50 Fußballer“ kennen. 

Thomas Wischmeier, der seit zehn Jahren das Aktiv-Center er­
folgreich leitet, begann das Training mit dem Warmmachen  
auf dem Rad oder dem Stepper. Danach wurden die zehn ver­
schiedene Geräte ausprobiert. „Butterfly“, „ Beinpresse“ oder 
„Latzug“ sind einzelne Stationen. Jeder Teilnehmer hatte die 
Möglichkeit,  alle Geräte zu testen. Thomas stand für alle Fragen 
zur Verfügung. Immer freundlich und humorvoll!

Zum Schluss ging es in den zweiten Trainingsraum und an 
sieben Stationen wurde der „Omina-Turm“ ausprobiert. 

„Das funktioniert schon ganz gut!“ oder „Das gibt aber morgen 
Muskelkater“ waren die Kommentare der eifrigen Sportler. „Es 
hat Spaß gemacht!“, bestätigten die Männer zum Abschluss des 
Schnuppertrainings und bedankten sich bei Thomas für diese 
gute Möglichkeit, das SSC-Sportstudio kennenzulernen. 

 Nach Ostern wird Thomas zu einem weiteren Termin zum 
Omnia-Funktionstraining einladen. Gerne können dann auch 
Männer teilnehmen, die heute nicht dabei waren.

Text und Foto: Berni Glüsenkamp

Redaktionsschluss
für die April-Ausgabe ist der:

Donnerstag, 21.03.2024, 12 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an: oslive@t-online.de
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Schulgottesdienst der Grund-
schule am Aschermittwoch 
in der Paul-Gerhardt-Kirche 

Wie bitte? Aschermittwoch? Das ist 
doch ein katholisches Fest! Na, und?!

Viele Kinder der Grundschule Haste 
trafen sich am 14. Februar (Ascher­
mittwoch) in der Paul-Gerhardt- 

Kirche, um gemeinsam Gottesdienst zu feiern.
Da war noch Verkleidung, es gab Luftschlangen und Masken! 

Warum? Karneval ist doch vorbei und wir starten jetzt in eine 
‚Fastenzeit‘ – so viele Tage bis Ostern, bis zu dem Tag, an dem 
Jesus auferstanden ist.

Wir haben gehört und erlebt: Wir müssen vor Gott keine 
Masken tragen, er hat uns erfunden und gewollt. Er liebt uns so, 
wie wir sind. Wir müssen uns gar nicht verstecken, auch, wenn 
wir mal blöde Dinge sagen oder tun. Wie gut das tut, so etwas 
zu hören. Daran wollen wir uns erinnern, bis Ostern. 

Gott hat mich entworfen und bei Gott, da darf ich so sein, wie 
ich bin, mit allen Fehlern und allem was ich gut kann!

Text und Fotos: Diakonin Bettina Ley

Treffpunkt Thomas und 
seine Überraschungen
Der Bewegungsraum der benachbarten „Thomaskita“ hält 

immer wieder neue Überraschungen für die Kinder des „Thomas­
treffs“ bereit. Das System in der Turnhalle erlaubt verschiedene 
Möglichkeiten des Kletterns und Schaukelns. Jeden Dienstag ab 
16 Uhr gehen die Kinderbetreuer*in Elyssa Dunkel und Niklas 
Anthonsen mit den Kindern in die Turnhalle zum Toben, zum 
Spielen und mit anderen Überraschungen. Für die Möglichkeit 
der regelmäßigen Nutzung des Raumes sagte das Treffpunkt-
Team der Leiterin Heike Dependahl und ihren Mitarbeiterinnen 
ein herzliches Dankeschön.

Währenddessen freuen sich die Erwachsenen bei Kaffee und 
Kuchen, einfach mal in Ruhe zu plaudern oder Skipbo zu spielen. 
Das Vertrauen zwischen Groß und Klein ist wichtig und gut ein­
gespielt.

Am Faschingsdienstag brachten Sonja Egbers und Veronika 
Venanzi, Teamerinnen im Treffpunkt Thomas, besondere Lecke­
reien für die Gäste mit. Sie schmückten den Gemeindesaal 
karnevalistisch und passend dazu brachte Familienbegleiterin 
Nurgül Ülbegi ein Bastelangebot mit. Die Kinder klebten und 
malten mit verschiedenen Materialien Clownsgesichter und 
selbst die Mütter zeigten Spaß an der Herstellung.

In der ersten Osterferienwoche am 19. März sind Ferien im 
Treffpunkt Thomas. Wiederbeginn ist in der Karwoche am  
26. März.

Der „Treffpunkt Thomas“ findet an jedem Dienstag von 15 Uhr 
bis 17 Uhr in den Räumen der evangelisch-lutherischen Thomas­
gemeinde, In der Dodesheide 46, statt. Er steht Interessierten 
aller Altersgruppen offen.                       Text und Fotos: Birgit Klösener 
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Am 26.01.2024 organisierten die Nettegirls wieder einen 
Kinderkarneval in der Sporthalle der Grundschule Haste.

Im Verlauf des bunten Programms zogen Abordungen der  
1. Haster Karnevalsgesellschaft und des Karnevalvereins Lieder­
kranz-Haste gemeinsam in die Sporthalle ein. Für die Kinder ein 
Höhepunkt, mit echten Karnevallisten zu feiern. Eine Wieder­
holung im nächsten Jahr ist sicherlich gewünscht.

Das Don-Bosco-Heim feierte in einem großen Zelt auf dem 
Heimgrundstück Kinderkarneval. Auf Anfrage des Mitarbeiters 
Andreas Richter (Mitglied im KV LKH) trafen sich am 04.02.2024 
die Prinzenpaare der 1. HKG und des KV LKH am Don-Bosco- 
Heim, um gemeinsam mit Gefolge in das Zelt einzuziehen. Auch 
hier wurden beim Einzug der Karnevallisten die Augen der 
Kinder riesengroß. Natürlich hatten auch die Nettegirls einen 
Auftritt. Gemeinsam wurde das bekannte Fliegerlied gesungen 
und getanzt. Im Anschluss daran zog noch eine Karawane durch 
das Zelt. Der Spaß bei den Kindern war riesengroß.

Auch der Kindergarten Am Vogelsang feierte am 09.02.2024 
Kinderkarneval. Für die Teilnahme der 1. HKG und des KV LKH 
hielt Rainer Welp von der 1. HKG die Fäden in der Hand.

Man kann sich sicherlich vorstellen, wie die Augen der Kinder 
beim Einzug des Prinzenpaares der 1. HKG glänzten. Im Schlepp­

tau des Prinzenpaares waren Abordnungen beider Karnevals­
vereine. 

Nachdem gemeinsam das Fliegerlied  gesungen und getanzt 
wurde, war es für ein Kind der absolute Höhepunkt, einmal die 
Prinzenkappe und das Zepter zu tragen. Abschluss des Besuches 
war dann noch eine Karawane durch die Räumlichkeiten.

Wir Karnevallisten würden uns freuen, wenn diese Veranstal­
tungen fest in unserem Terminkalender Platz fänden. In diesem 
Sinne „Kinder Helau“ und hoffentlich bis im nächsten Jahr.   	

Text: Michael Brickwedde (KV LKH) Fotos: Ralf Wekenborg (1. HJKG)   

Kinderkarneval in den Stadtteilen 
Haste und Sonnenhügel
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In einer Religionsstunde der Klasse 7b gab der Muslim Sven-
Jonas Martiensen einen Einblick in das Leben eines Muslims.

Die Klasse 7b hatte vorher im Unterricht das Thema Islam 
durchgenommen. Da dabei so viele Fragen aufkamen, wurde 
kurzerhand entschlossen, einen Experten dazu zu holen. Herr 
Martiensen beantwortete geduldig und ausführlich alle Fragen, 
die die Schüler*innen ihm stellten. 

Er berichtete unter anderem, wie er Muslim geworden ist 
oder was ihm an der Religion besonders am Herzen liegt. Bei 
seinem Besuch hat er aber nicht nur Fragen beantwortet, son­
dern auch vorgemacht, wie ein Tagesgebet und die dazuge­

hörige Gebetswaschung ungefähr ablaufen. Das hat die ganze 
Klasse sehr interessiert und auch unsere Religionslehrerin Frau 
Möller war positiv überrascht. 

Außerdem erfuhr die Klasse vieles über die verschiedenen 
Feste, die Pilgerfahrt nach Mekka und die Moschee. Danach er­
zählte er, wie das Leben als Muslim in Deutschland abläuft, da 
es hier beispielsweise keinen öffentlichen Gebetsruf gibt. 

Es wurden noch viele weitere Fragen beantwortet, sodass die 
Doppelstunde dann doch leider sehr schnell verging und wir 
uns von Herrn Martiensen verabschieden mussten. Als Danke­
schön für seine Geduld und die Beantwortung der vielen Fragen 
überreichten ihm die Klassensprecher noch ein kleines Ge­
schenk. 

Insgesamt war es eine sehr schöne und aufschlussreiche 
Doppelstunde, in der die ganze Klasse 7b viel Neues über den 
Islam gelernt hat. Dafür bedanken wir uns noch einmal herzlich.  

Für die Klasse 7b: Sophie Placke, Martha Böhne und Theresa Heinze   

Informationen zum Islam aus erster Hand –  
ein Besuch in der Angelaschule

Ihr Spezialist 
für Rohr- und         
Kanalreinigung

Ihr Entsorgungspartner in der Region 
• Containerdienst • Rohrreinigung • Miettoiletten
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Im Süden des Stadtteils Sonnenhügel, unter dem Bürgerpark 
auf dem Gertrudenberg, verbirgt sich das einzigartige Kultur­
denkmal Gertrudenberger Loch – in zahlreichen Veröffent­
lichungen auch fälschlicherweise als Gertrudenberger Höhle 
bezeichnet.

Im Jahre 1333 erhielt das Gertrudenberger Kloster vom Osna­
brücker Domkapitel ein „kleines, verlassenes Steinbruchge­
lände“ im Tausch – doch wahrscheinlich wurde in der Folgezeit 
nur in geringem Umfang der hier anstehende Trochitenkalk für 
Bauzwecke genutzt.

Dies änderte sich 1521, nachdem die Stadt Osnabrück vom 
Kloster Gertrudenberg fünf Morgen Land in Nähe der Sündel­
becke eintauschte.

Im Jahr 1540 ließ die Stadt Osnabrück am Gertrudenberg 
einen neuen Kalkofen erbauen – 1560 kaufte die Stadt Osna­
brück auf dem Gertrudenberg weitere Ländereien von der 
Zieglerfamilie Molting, die dort bereits seit 100 Jahren die Stadt 
Osnabrück mit gebranntem Kalk versorgte.

Nachdem die Stadt Osnabrück ab 1568 auch den Bergwerks­
betrieb auf Anthrazit-Steinkohle am Piesberg betrieb – die dort 
geförderte Steinkohle war ausschließlich für den Kalkbrand be­
stimmt – ging man wahrscheinlich von einem oberirdischen auf 
einen unterirdischen Kalkabbau über; dabei folgte man dem 
Trochitenkalk, der sich vorzüglich zum Brennen eignete, in die 
Tiefe.

Das Gertrudenberger Loch entwickelte sich zum wichtigsten 
Lieferanten von gebranntem Kalk für mehrere Osnabrücker 
Bauvorhaben. Der gebrannte Trochitenkalk, auf dem Gertruden­
berg befanden sich inzwischen zwei Kalköfen, wurde von 1628 
bis 1629 für den Bau der Zitadelle Petersburg im Südosten der 
Stadt Osnabrück genutzt.

Ein weiteres wichtiges Bauwerk, zu dem ebenfalls der ge­
brannte Kalk aus dem Gertrudenberger Loch genutzt wurde, war 
in den Jahren 1669 bis 1671 der Bau des Osnabrücker Schlosses.

Und auch für die Verstärkung der Osnabrücker Stadtmauer 
vor dem Dreißigjährigen Krieg nutzte man den harten Trochiten­
kalk aus dem Gertrudenberger Loch.

Spätestens ab 1695, als der Falschmünzer Berndt Hülseman 
im Gertrudenberger Loch eine Falschmünzerei betrieb, endete 
der Kalkabbau.

Am 8. Juli 1838 wurde von Senator Gerhard Friedrich Wagner, 
dem Begründer des Bürgerparks, die erste öffentliche Führung 
in das Gertrudenberger Loch angeboten.

Im Juli 1841 wurde dem Bierbrauer Wilhelm Berckemeyer ge­
stattet, das Gertrudenberger Loch dahingehend zu verändern, 
dass dort Bierfässer eingelagert werden konnten. Es folgten 
weitere Bierbrauer, die in weiteren Teilen des Gertrudenberger 
Loches ihr Bier einlagerten. Und so nutzte bis Ende 1928 das 
obertägig erbaute Bürgerliche Brauhaus das Gertrudenberger 
Loch zur Bierlagerung.

Im Herbst 1939 wurden Arbeiten zur Erschließung des Ger­
trudenberger Loches als öffentlicher Sammelschutzraum aufge­
nommen und 1940 wurde das Gertrudenberger Loch als Luft­
schutzraum geführt. Zeitweise bis zu 4.000 Personen fanden bei 
Luftalarm Unterschlupf im Gertrudenberger Loch.

Unmittelbar nach dem 2. Weltkrieg wurden die Zugänge von 
den alliierten Streitkräften zugeschüttet; erst durch vermeint­
liche Kontroll- und Sicherungsmaßnahmen durch die spätere 
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben wurden Zugänge wieder 
freigelegt.

Zahlreiche Entstehungstheorien und Sagen ranken sich um 
das Gertrudenberger Loch, die lohnen erzählt zu werden – aber 
auch zahlreiche geschichtliche Begebenheiten warten darauf, 
erforscht zu werden.

Der im August letzten Jahres neu gegründete gemeinnützige 
Verein „Interessengemeinschaft Gertrudenberger Loch e. V.“ 
freut sich, wenn zahlreiche Bürgerinnen und Bürger des Stadt­
teils Sonnenhügel sich für das Gertrudenberger Loch interes­
sieren.

Auf der Homepage des gemeinnützigen Vereins unter https://
www.ig-gertrudenberger-loch.de finden Sie weitere Informa­
tionen!  				           Text und Foto: Horst Grebing

Das Gertrudenberger Loch und seine Geschichte
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Am 13. Januar hatte der SSC Dodesheide  
e. V. ein Hallenturnier für G-Jugendmann­
schaften veranstaltet, an dem folgende 
Teams teilnahmen: SVC Belm Powe, FC 
Bissendorf, SV Raspo, OSC und SSC. Im 
Gegensatz zur Spielform auf dem Sportplatz 

mit vier kleinen Törchen wurde auf große Tore gespielt, was zu 
einer ziemlich großen Trefferquote führte.

Nachdem Belm und unsere Mannschaft gegen die anderen 
drei jeweils gewonnen hatten, kam es im letzten Spiel zu einem 
echten Finale. Nach ausgeglichenem Spiel mit Chancen auf 
beiden Seiten konnten die Belmer schließlich mit 1:0 gewinnen 
und wurden so Turniersieger.

Alle Mannschaften wurden bei der Siegerehrung mit einem 
Pokal belohnt.

Fleißige Eltern hatten mit einer Caféteria dafür gesorgt, dass 
niemand hungrig oder durstig bleiben musste.

Als Hallensprecher fungierte unser FSJler. Herzlichen Dank 
dafür!        		              Text und Fotos: Rainer Clausjürgens

Viele Tore beim Hallenturnier der SSC-G-Jugend

An alle Pressewarte und Schriftführer!
Mitteilungen, Termine und Berichte werden KOSTENLOS veröffentlicht!  

E-Mail genügt: oslive@t-online.de

WICHTIG!
Bitte geben Sie immer Name, Anschrift und Telefonnummer für Rückfragen an.  

Ohne diese Angaben können Artikel bei Unklarheiten nicht mehr berücksichtigt werden.
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Zwei Orte – Kirche und Kino – 
Gottesdienst und Filmvorstellung 
– Große Geschichten und giganti­
sche Bilder – Zwei Welten – Ver­
eint.

Bei „Holy Cut – Kirche & Kino“ 
begeben wir uns auf die Suche 
nach den großen Fragen im Block­
busterkino. Mit welcher Linse 

nehmen wir den Sinn des Lebens und den Umgang mit unseren 
Herausforderungen in den Blick? Wie setzt sich Gott dabei in 
Szene?

Los geht’s im „Hall of Fame Osnabrück“ mit „Life of Pi – Schiff­
bruch mit Tiger“. Am 13. März 2024 um 18:30 Uhr schauen wir 
den Film. Im Anschluss bleibt Zeit zum Austausch. Tickets kosten 
3 €. Die Einnahmen kommen Interfilm Deutschland zugute.

Nur drei Tage später, am 16. März 2024 um 18:00 Uhr, er­
wartet euch eine passende Filmandacht in der Matthäuskirche 
Osnabrück. Danach lassen wir den Abend bei Snacks, Kalt­
getränken und einem Filmquiz mit 
Preisen ausklingen.

„Holy Cut – Kirche & Kino“ wird ge­
fördert durch die Hans-Lilje-Stiftung 
(Evangelisch-lutherische Landeskir­
che Hannovers) und findet 2024 ins­
gesamt viermal statt.                             

Matthias Groeneveld

„Holy Cut – 
Kirche & Kino“

Frauenfrühstück der kfd
Am 6. Februar 2024 hatte die kfd Heilig 

Geist zum alljährlichen Frauenfrühstück in 
den Pfarrsaal Heilig Geist eingeladen.

Nach der Ökumenischen Marktandacht in 
der Kirche kamen 47 Frauen und 1 Mann zum gemeinsamen 
Frühstück. Bei Brötchen, Wurst und Käse gab es so manch an­
regendes Gespräch.

 Wir hatten die Polizei zu einem Vortrag zum Thema: „FALL ich 
drauf rein? NEIN!“ – „SCHOCKANRUF“ eingeladen.

Hierzu greift das Präventionsteam der Polizei unter der Lei­
tung von Herrn Martin Schmitz auf ein Theaterstück der ehren­
amtlichen Theatergruppe „Silberdistel“ zurück. Die Schock­
anrufe, wie z. B. der Enkeltrick, falscher Polizeibeamter finden 
seit Jahren immer noch Opfer, die Geld in fünfstelliger Höhe an 
unbekannte Personen übergeben; z. B. die Tochter hat angeb­
lich einen tödlichen Verkehrsunfall verursacht und muss jetzt 
eine Kaution bezahlen, damit sie nicht ins Gefängnis kommt.

Die Opfer sind überwiegend Menschen 65+. Die Vorführung 
rundete den Morgen erfolgreich ab.

Text und Foto: Cadja Thiem, kfd Heilig Geist

Tradition verpflichtet 
zum Fortschritt 
Kaum zu glauben, aber wahr,  

die Spielvereinigung Haste ist 100 Jahr’.
Das möchten wir gerne mit euch groß feiern. Am 24.08.2024 

ab 14.00 Uhr auf unserer Sportanlage „Honeburg“ am Fürsten­
auer Weg 100. Mit vielen Mitmachaktionen. Und als Special 
spielen unsere All-Stars gegen die Traditions-Mannschaft des 
VfL Osnabrück.				             Manfred Beker    
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Neues Jahr – neue Themen 
im Bürgerverein

Nach einer kurzen Pause im Januar hat sich der Vorstand und 
der Beirat des Bürgervereins im Februar das erste Mal in diesem 
Jahr getroffen. Es gibt sicher Themen aus dem letzten Jahr –  
z. B. der Ausbau der Vehrter Landstraße –, die auch in diesem 
Jahr weiter für Diskussionsstoff sorgen werden. Es gibt aber 
auch neue Themen, die für uns Haster Bürger von Bedeutung 
und Interesse sind. Zum Beispiel haben wir aus einer Veröffent­
lichung hier in den letzten Nette Nachrichten erfahren, dass  
der Eberleplatz aufgewertet werden soll. Sicherlich tut diesem 
zentralen Ort in Haste eine Verschönerungskur gut. Der Bürger­
verein hat Kontakt zur Stadt Osnabrück aufgenommen, um 
mehr über dieses Vorhaben zu erfahren.

Die nächsten Bürgersprechstunden „Haste Fragen?“ finden 
wie gewohnt jeweils am ersten Mittwoch eines Monats – also 
am 06.03.2024 und am 03.04.2024 – von 19:00–20:00 Uhr im 
Mehrgenerationenhaus, Saßnitzer Straße 31, 49090 Osnabrück 
statt. Wir freuen uns über jeden, der neugierig ist und vorbei­
kommt.					            Hartmut Fischer   

Steuererleichterung liegt 
je nach Behinderungs-

grad zwischen 384 Euro 
und 2.840 Euro

Behinderten-Pauschbetrag: Steuerliche 
Entlastung für Menschen mit Behinderung

Ob Physiotherapie, Medikamente 
oder Betreuung: Für Menschen mit 
Behinderung fallen im Alltag regel­
mäßig Kosten an. Durch den soge­

nannten Behinderten-Pauschbetrag können sie deshalb steuer­
lich entlastet werden. Wie hoch der Betrag für Betroffene genau 
ausfällt, hängt dabei vom zuerkannten Grad der Behinderung 
(GdB) ab. Alles Wichtige dazu erklärt der Sozialverband Deutsch­
land (SoVD).

Um durch eine Behinderung anfallende zusätzliche Kosten 
abzufedern, können Menschen mit einem Schwerbehinderten­
ausweis durch den Behinderten-Pauschbetrag steuerlich ent­
lastet werden. Es handelt sich dabei um einen jährlichen Frei­
betrag, der vom zu versteuernden Einkommen abgezogen wird 
– konkrete Kosten müssen nicht nachgewiesen werden. Denn: 
Die Höhe des Behinderten-Pauschbetrags ist nach dem GdB ge­
staffelt. „Schon ab einem Grad der Behinderung von 20 können 
Betroffene entlastet werden. Sie erhalten 384 Euro. Bei einem 
Grad der Behinderung von 100 sind es 2.840 Euro“, weiß 
Andreas Kunze vom SoVD-Ortsverband Osnabrück Nord-Ost. 
Für blinde Menschen liege der Pauschbetrag bei 7.400 Euro.

Da im Alter oft zunehmend körperliche Einschränkungen auf­
treten, rät der SoVD besonders auch Rentner*innen, die Bean­
tragung eines GdB in Erwägung zu ziehen, um unter anderem 
von den steuerlichen Vorteilen profitieren zu können. „Außer­
dem empfehlen wir denjenigen, die bereits einen Grad der Be­
hinderung zuerkannt bekommen haben, prüfen zu lassen, ob 
eine Höherstufung in Frage kommt. Werden eine Behinderung 
oder eine entsprechende Erhöhung im Laufe des Jahres fest­
gestellt, bekommen Betroffene den vollen Pauschbetrag für 
den neuen Grad der Behinderung gezahlt“, fügt Kunze hinzu.

Die Berater*innen des SoVD 
in Osnabrück unterstützen 
gerne bei der Beantragung 
eines Grads der Behinderung 
und stehen für weitere Fra­
gen rund um das Thema Be­
hinderung zur Verfügung. Der 
SoVD kann sowohl telefonisch 
als auch per E-Mail kontak­
tiert werden (0541-350540 
oder info.osnabrueck@sovd-
nds.de).               Andreas Kunze   

Ortsverband Osnabrück Nord-Ost

Herbert Knebels

Do. 02.05.24
Karten gibt es überall im Vorverkauf oder online unter www.eventim.de und www.reservix.de • www.merz-vs.de 

Helge
Schneider

Sa. 26.10.24

Ralf
Schmitz

Do. 21.11.24

Comedy in der OsnabrückHalle

„Osnabrück –  
Bilder einer Stadt“ 

Ein Nachmittag für Senioren 
Mittwoch, 20. März 2024 um 

15:30 Uhr im Johannes-
Prassek-Haus, Bramstraße 105. 
Nach dem Kaffeetrinken wer­

den wir anhand von Bildern aus Vergangenheit und Gegenwart 
durch die Stadt Osnabrück geführt. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.			                       Gisela Schmiegelt

Redaktionsschluss
für die April-Ausgabe ist der:

Donnerstag,
21.03.2024, 12 Uhr 

Beiträge bitte per Mail an: 
oslive@t-online.de
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Wir wollen die Franziskus­
kirche flexibler nutzen: Dieser 
Plan hat sich zum Abschluss 
der Zukunftswerkstatt am 27. 

Januar mit großer Einigkeit herauskristallisiert. Kulturelle Veran­
staltungen wie Konzerte könnten hier Platz finden, Begegnungs­
möglichkeiten für Menschen der Pfarrei und des Stadtteils, so­
ziale Einrichtungen wie eine Kleiderkammer oder eine 
Fahrradwerkstatt – vieles ist denkbar. Aber auch größer gedach­
te Entwürfe standen am Ende auf dem Papier: Lohnt es sich, den 
Gedanken eines Kolumbariums (also einer Begräbnisstätte für 
Urnen) weiter zu verfolgen? Kann man eine zweite Ebene in die 
Kirche einziehen, die Räume vermieten und so sogar Einnahmen 
generieren? Einig waren sich die Teilnehmenden der Zukunfts­
werkstatt auch darin, dass die Kirche weiterhin ein Raum des 
Gebets, der Stille und des Gottesdienstes bleiben soll. Es müssen 
aber Voraussetzungen geschaffen werden, um sich auch in klei­
nen Gruppen versammeln zu können. Mit dem Gedanken der 
multifunktionalen Nutzung eng verbunden ist die Überlegung, 
die Bänke durch Stühle zu ersetzen.

Um diese Ergebnisse weiterzuverfolgen, wird nun Vernetzung 
wichtig sein: Am Runden Tisch der Stadtteile und an anderen 
Orten werden wir das Konzept der Öffnung der Kirche für neue 
Angebote vorstellen – und dazu einladen, St. Franziskus mit Le­
ben zu füllen. Und wir brauchen den Austausch mit Expert:innen, 
die solche Projekte schon begleitet haben und mit uns ihr Wissen 
teilen im Hinblick auf Strategien, Investoren, Kooperations­
partner, Stiftungs- und Projektfördergelder und vieles mehr. 
Nicht zuletzt sind Gespräche mit der Stadt, dem Denkmalschutz 
und anderen Akteuren zu führen, um die Möglichkeiten näher 
auszuloten.

Das Vorzeichen unserer Zukunftswerkstatt war ein Trotzdem: 
Trotz drastischer Sparmaßnahmen im Bistum Osnabrück, trotz 
düsterer Prognosen in Sachen Kirche, trotz viel Energie, die  
in den letzten Jahren bereits in das Thema geflossen ist, be­
schlossen Pfarrgemeinderat und Kirchenvorstand im Mai 2023, 
noch einmal Anlauf zu nehmen in Sachen St. Franziskus. Schon 
diese Entscheidung machte deutlich: Ja, wir sehen die unauf­
haltbaren Veränderungen in unserer Kirche. Und wir sehen auch 
die Gratwanderung zwischen guten Ideen und fehlendem Geld. 
Trotzdem kann es keine Option sein, zu resignieren und den 
Kopf in den Sand zu stecken: Die Franziskuskirche ist schließlich 
da und hat einen hohen künstlerischen und für viele Menschen 
unserer Pfarrei auch ideellen Wert. Für all das haben wir Ver­
antwortung. Und gerade in Zeiten von radikalen Veränderungen 

wollen wir sagen können: Wir haben auch einen Plan – und zwar 
einen, den wir in einem demokratischen Prozess entwickelt und 
verhandelt haben.

Für den weiteren Weg hat die Zukunftswerkstatt eine wichtige 
Grundlage geschaffen. 40 Menschen investierten dafür im No­
vember und Januar drei Tage Zeit: die Mitglieder der Gremien, 
das Pastoralteam, Architekt:innen und Gäste aus der Ökumene, 
der sozialen Arbeit des Stadtteils oder mit anderen Bezügen zu 
dem Gebäude. Der Konsens der Teilnehmenden, dass Verände­
rungen nötig sind, hat dabei sehr zu einer verbindenden, krea­
tiven Atmosphäre beigetragen. In Erinnerung bleibt vor allem 
auch der Ort: der leere Kirchraum von St. Franziskus. Dass dieser 
viel mehr als Platz zum Denken bieten kann, konnte man an den 
beiden Wochenenden bereits erahnen.

Mit der Umsetzung der Ergebnisse werden sich nun Kirchen­
vorstand und Pfarrgemeinderat weiter beschäftigen. Noch ist 
nichts entschieden. Eine Entscheidung wird auch nicht ohne Zeit 
und ein planvolles Vorgehen möglich sein. Doch haben wohl 
nicht nur die Teilnehmenden der Zukunftswerkstatt Sehnsucht 
danach, dass nun, nach so vielen Anläufen, sehr bald eine Ver­
änderung konkret sichtbar wird. Mit kurz- und langfristigen 
Zielen wird es also weitergehen: Wir halten Sie auf dem Laufen­
den und kommen gerne mit Ihnen ins Gespräch!

Text und Fotos: Simone Kassenbrock

Zukunftswerkstatt erfolgreich abgeschlossen
An drei Tagen haben sich 40 Menschen Gedanken über  

St. Franziskus gemacht – nun gibt es Perspektiven
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Man schrieb den 03.02.2024. Pünktlich um 
19:49 Uhr startete der KV LKH seine Kostüm­
sitzung mit dem großen Einmarsch des Prinzen­
paares und seinem Gefolge. Nach langer Zeit 
konnten wir den Heimvorteil nutzen und feier­
ten wieder im geschmückten Saal Osterhaus 
in Haste.

Nach der Eröffnungsrede unseres Karnevals­
präsidenten „Grappo“ Tiemann starteten die Sänger des MGV 
LKH das bunte Programm. Mit launigen Liedern und einem 
durch Rudi Nislony eigens getexteten Rap wurde die Stimmung 
im Saal angefeuert.

Die anschließende Rede unseres Prinzenpaares Britta I. und 
Volker I. (Göing) beinhaltete das Motto „www.wünsche werden 
wahr für die Haster Narrenschar“.

Wie sollte es auch anders sein, tanzten die Nettegirls I nicht 
nur für das Prinzenpaar. Die Nettegirls zeigten ihr ganzes Können 
und wurden dafür mit tosendem Aplaus belohnt. So ist es halt. 
Die Gage des Künstlers ist der Aplaus. Mit einem gespielten 
Witz traten dann die Pagen auf.

Nun wurde es Zeit für den „Haster Narren“ (Jörg Herzog). In 
seiner Rede hielt er der Politik und der Gesellschaft den Narren­
spiegel vor die Nase. Im Anschluss daran folgten die Nette Ladys 
mit einer Tanzeinlage. Auch ihnen war langer Applaus sicher. 
Ein weiterer, gespielter Witz der Pagen folgte.

Nun war es soweit! Das Stadtprinzenpaar Yut I. und Thomas I. 
zogen mit leichter Verspätung in den Saal ein. Das entstandene 
Zeitloch war für das Publikum jedoch kein Problem. Es wurde zu 
passender Musik geschunkelt und eine Karawane zog durch den 
Saal. Nicht nur eine Rede brachte das Stadtprinzenpaar mit, sie 
hatten auch eine Tanzgruppe dabei, die einen fernöstlichen 
Tanz aufführte.

Im Anschluss daran traten die Nettegirls II auf. Auch hier war 
tosender Beifall ihre Gage. Nachdem sich der Beifall gelegt 
hatte, traten die Pagen erneut mit einem gespielten Witz auf.

Der Zeiger auf der Uhr schritt unaufhörlich voran und jeder im 

Saal ahnte es bereits. Es wurde Zeit für die LKH Frauen. Gemäß 
des „Prinzenmottos“ vollzogen sie einen musikalischen Auftritt. 
Auch „De slikkende Spechten“ traten wieder mit Gesang auf 
und leisteten ihren Beitrag.

Da das Programmende nahte, wusste jeder im Saal, es fehlt 
doch noch ein Programmpunkt. Na klar! Die LKH Boys. Sie 
bildeten wieder mit gekonntem Männertanz den krönenden 
Abschluss des Programms. Langer Applaus und ein wohl­
wollendes Pfeifkonzert war keine Frage.

Gegen 23:13 Uhr schloss Karnevalspräsident „Grappo“ das 
Programm und es wurde noch bis in die frühen Morgenstunden 
gefeiert. 		              Text und Fotos: Michael Brickwedde

Der KV Liederkranz Haste feiert sein Kostümfest

Vesper am Weihetag 
von Johannes Prassek

Am 13. März 1937 wurde 
Johannes Prassek, einer der 
vier Lübecker Märtyrer, zum 
Priester geweiht. Einige Tage 

darauf hat er in der Christus-König-Kirche in Haste seine Primiz­
messe (erste Heilige Messe) gefeiert. Aus diesem Anlass lädt der 
Arbeitskreis Johannes Prassek am Mittwoch, 13. März um 17:30 
Uhr zur Feier der Vesper ins Kloster Nette ein.

Wir erinnern in jedem Jahr an mehreren Tagen an die vier 
Lübecker Märtyrer Johannes Prassek, Hermann Lange, Eduard 
Müller und Karl-Friedrich Stellbrink: am Weihetag Johannes 
Prasseks, dem 13. März, am Gedenktag der Lübecker Märtyrer, 
dem 25. Juni, und am Tag ihrer Hinrichtung, dem 10. November.

Ulrike Heidemann
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Es wurde viel gerätselt bei den Altherren­
kickern des SSC: Wer wird dieses Mal zum 
„Spieler des Jahres“  geehrt? Ein eisenhar­
ter Abwehrspieler mit Torqualitäten erhielt 
schließlich von Klemens die begehrte Tro­
phäe: Henry! Seit 2012 rennt und verteidigt 

Henry mit großem Kämpferherzen ohne Pause jeden Mittwoch­
abend beim Kicken der sympathischen Truppe. Aufgeben ist 
keine Option für Henry. Mit seinen überragenden Abwehrquali­
täten wird Henry manchmal mit Nobby Stiles, knallharter Innen­
verteidiger der englischen Weltmeistermannschaft von 1966, 
verglichen. Aber Henry spielt nicht nur einen sehr konsequenten 
Verteidiger, sondern er glänzt oft mit  scharf geschossenen und 
genau ins Toreck platzierten Torerfolgen. Klasse, lieber Henry! 
Und: Herzlichen Glückwunsch! Weiter so!

Für diesen besonderen Abend gab es nicht nur leckeren Grün­
kohl mit Mettwurst und Kasseler, sehr lecker gekocht von Isa, 
sondern Klemens und Manfred hatten erfolgreiche deutsche 
Fußball-Legenden als Highlight eingeladen. Manfred Kaltz, Karl-
Heinz Rummenigge,  Wolfgang Overath, Günter Netzer, Uli 
Höneß und „kleines dickes“ Müller. Die Größen des deutschen 
Fußballs waren im SSC-Clubheim präsent und wurden kurz vor­
gestellt,  zum Beispiel: „Spieler des VfB Stuttgart, National­
stürmer, schnell, beidfüßig etc.“ (Klinsmann) oder  „Spieler 
1980 bis 2000 bei Bayern München, 150 Länderspiele mit 23 
Toren etc.“ (Matthäus). Als Aufgabe musste jeder Ü55-Spieler 
„seine Legende“ erraten. Dazu bekam jeder eine Maske der 
Fußballlegende aufgesetzt. Klemens und Manfred hatten sich 
genau überlegt, welcher Spieler zu welcher Legende passt. Und 

sie hatten sehr authentische Gesichtsmasken angefertigt. Ein 
besonderer Höhepunkt des Abends! Manfred und Klemens,  
ihr seid großartige Mannschaftskollegen und richtig gute Enter­
tainer!   			                 Text und Fotos: Berni Glüsenkamp   

Fußball-Legenden zu Besuch im Clubheim des SSC 
beim Grünkohlessen der Ü50-Fußballer 

Auge und Ohr MOTZEK
Schützenstraße 1
49084 Osnabrück 
Telefon 0541-200 59 60

Auge und Ohr in Belm
Marktring 19-23
49191 Belm
Telefon 05406-850 80

Auge und Ohr Nikolaiort 
Große Straße 46 
49074 Osnabrück
Telefon 0541-750 496 45

Auge und Ohr Mohr 
Krahnstraße 55 
49074 Osnabrück
Telefon 0541-22 140

Erleben Sie die neueste Generation an Hörge-
räten, extra gemacht für brilliante Gespräche 
auch in Gruppen. Werden Sie Auge und Ohr – 
Testhörer:in und verstehen Sie endlich wieder 
mehr in allen Lebenslagen.

Durch moderne Bluetooth-Technologie ist  
perfektes Sprachverstehen auch am Telefon 
oder beim Spielfilm wieder möglich und Dank 
der Weiterentwicklung leistungsstarker Akkus  
entfällt das regelmäßige Batteriewechseln......... 

Vereinbaren Sie dafür gerne einen persönlichen 
Termin in Ihrer Wunschfiliale!

Ihre Hörexperten von Auge und Ohr!

Originalgröße

TESTHÖRER
GESUCHT !

UNSICHTBAR
BRILLIANT VERSTEHEN 
Für gute Gespräche – auch in Gruppen www.auge-und-ohr.com

Die katholische Frauengemeinschaft (kfd) lädt ein: 

Yeah, yeah, yeah
Beatles, Proteste und Flower Power!

Revue der 60er Jahre
Donnerstag, 4. April, um 

19:45 Uhr im Johannes-Pras­
sek-Haus, Bramstraße 105.		
		      Gisela Schmiegelt
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Was feiern wir  
da eigentlich?

Es ist ein Drama der ganz 
eigenen Art, das wir in dieser 

Woche durchleben können. Einer hat das vor 2000 Jahren erlebt 
und durchlitten. Aber dieselben Themen, die gibt es immer 
noch: 

Hochgejubelt, gefeiert, geehrt – und dann fallen gelassen. Ein 
letzter Abend, Abschied liegt in der Luft. Noch einmal feiern! 
Aber auch die Ahnung im Nacken: Da kommt was auf mich zu. 
Werde ich es aushalten? Leid und Tod – unverschuldet. Und 
Gott? Nicht zu spüren. Wie so oft. Der Tag danach. Einfach 
nichts. Totenstille. Hört das denn niemals auf? Gibt es keinen, 
der mir sagt: Die Hölle ist vorbei? Doch dann ist plötzlich alles 
anders. Mitten in der tiefsten Dunkelheit spürst Du: Das Leben 
ist nicht totzukriegen!

An diesen Tagen – Palmsonntag, Gründonnerstag, Karfreitag, 
Karsamstag, Ostern – feiern wir, dass in Jesus von Nazareth Gott 
selbst alles erlebt und erlitten hat, was Menschen erleben und 
erleiden. Und dass er durch seine Auferstehung den Kreislauf 
des Todes ein für alle Mal durchbrochen hat. So wird dieser Weg 
zum Hoffnungsweg auch für uns. 

Besonders dicht wird diese Erfahrung dann, so berichten es 
jedenfalls Menschen, die es erlebt haben, wenn man die einzel­
nen Stationen dieses Weges bewusst mitgeht und mitfeiert. Sie 
sind herzlich eingeladen, sich auf diesen Weg zu machen, die 
einzelnen Tage und Nächte hindurch bis zum Osterfest! 

Samstag, 23. März/Sonntag, 24. März – Palmsonntag
17:00 Uhr 	Feier des Einzugs Jesu in Jerusalem in St. Franziskus
9:30 Uhr 	 Feier des Einzugs Jesu in Jerusalem in Christus König
11:00 Uhr 	Feier des Einzugs Jesu in Jerusalem (besonders für 		
	 Familien) in Heilig Geist

Donnerstag, 28. März – Gründonnerstag
16:00 Uhr 	Wort-Gottes-Feier für Familien in Christus König
20:00 Uhr 	Feier vom Letzten Abendmahl mit Fußwaschung, 		
	 anschl. Ölbergwache in St. Franziskus

Freitag, 29. März – Karfreitag
9:00 Uhr 	 Trauermette in St. Franziskus
9:30 Uhr 	 Kreuzweg nach Rulle. Beginn an der 1. Station  
	 am Haster Berg
11:00 Uhr 	Kreuzfeier für Familien in Heilig Geist
15:00 Uhr 	Feier vom Leiden und Sterben Jesu in St. Franziskus

Samstag, 30. März – Karsamstag
9:00 Uhr 	 Trauermette in St. Franziskus 

Samstag, 30. März – Osternacht
22:00 Uhr 	Feier der Osternacht, anschl. Agape in St. Franziskus

Sonntag, 31. März – Ostersonntag
9:30 Uhr 	 Festmesse in Christus König
11:00 Uhr 	Festmesse (besonders für Familien),  
	 anschl. Ostereiersuchen in Heilig Geist

Fackelkreuzweg der Frauen über den Haster Berg
Den Kreuzweg draußen gehen in die Dämmerung hinein in 

Solidarität mit den Menschen in Kriegs- und Krisengebieten – 
wer das möchte, ist herzlich eingeladen, diesen Weg zu wagen 
am Dienstag, 26. März. Start ist um 19:30 Uhr an der 1. Station 
des Kreuzwegs am Haster Berg (Bushaltestelle Ruller Weg).

Kinderkirchentag am Gründonnerstag
Alle Kinder ab dem Grundschulalter sind am Gründonnerstag 

zu einem Kinderkirchentag eingeladen. Zusammen mit anderen 
Kindern entdecken wir auf kreative und spielerische Weise 
biblische Geschichten und erleben in Gemeinschaft unseren 
Glauben. 

Wir beginnen am 28. März um 10 Uhr im Johannes-Prassek-
Haus und enden um 16 Uhr mit einer Wort-Gottes-Feier in der 
Christus-König-Kirche, zu der die ganze Familie eingeladen ist.

Weitere Informationen und Anmeldung bei Gemeindereferen­
tin Hildegard Vielhaber-Schulte (hildegard.vielhaber-schulte@
christus-koenig-os.de)

Osterfeuer am Ostermontag
Die Kolpingsfamilie lädt wieder alle Menschen unserer Stadt­

teile, Familien und Alleinlebende, Jung und Alt, zum Osterfeuer 
ein. Start ist am Ostermontag, 1. April, um 18 Uhr im Garten des 
Johannes-Prassek-Hauses (hinter der Christus-König-Kirche). Ein 
herzliches Willkommen an alle, die die Osterfreude bei Würst­
chen und Getränken mit anderen teilen möchten!

Alexander Bergel

Veranstaltungen und Gottesdienste der Pfarrei 
Christus König in der Karwoche und zu Ostern

Der kurze Weg 
zu Ihrer Kleinanzeige

oslive@t-online.de
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Am Rosenmontag veranstaltete die Angelaschule einen Kar­
neval für die Unter- und Mittelstufe, der trotz des ungemüt­
lichen Wetters von einer fröhlichen Stimmung geprägt war. Die 
Schüler:innen und Kolleg:innen präsentierten stolz ihre viel­
fältigen und kreativen Kostüme, die von Superhelden bis hin zu 
Märchenfiguren reichten. Zu sehen sind sie in Auszügen in der 
Galerie auf der Website.

Die Schülervertretung (SV) und engagierte Oberstufen­
schüler:innen hatten ein buntes Programm mit Spielen vorbe­
reitet, das auf die jüngeren Klassen abgestimmt war. So kam 
keine Langeweile auf. Die Mittelstufe feierte in ihren Klassen so, 
wie sie es in den Verfügungsstunden geplant hatten. In einer 
Klasse 7 wurde zum Beispiel Karaoke gesungen und sogar der 
Schulleiter Herr Stich zu einem Lied motiviert.

Der Karneval bot wieder eine Gelegenheit für die Schüler­
schaft, sich zu treffen, gemeinsam Spaß zu haben und den Zu­
sammenhalt an der Angelaschule zu stärken. 

Text und Fotos: Maarika Meltsas

Helau! – Die Angelaschule zeigt sich bunt

Der „offene Pflanzenwagen“ 
am MGH wieder zurück  

aus der Winterpause
Seit Anfang März steht wie  

in den vergangenen Jahren 
wieder der Pflanzenwagen vor 
dem Mehrgenerationenhaus. 

In bewährter Weise  bieten wir erneut die Möglichkeit, über­
schüssige Garten- und Topfpflanzen zu tauschen. Beim Früh­
jahrsputz im Garten entdeckt sicher so mancher einige Pflan­
zen, von denen er sich trennen muss, die aber zu schade zum 
Wegwerfen sind. Gleichermaßen kann jeder, der möchte, seine 
Pflanzenvielfalt erweitern.

Dafür steht in den nächsten Monaten der Pflanzenwagen vor 
dem Mehrgenerationenhaus Haste bereit. Wie auch schon in 
den letzten sechs Jahren können hier überzählige Pflanzen ein­
gestellt bzw. neue mitgenommen werden. Nicht nur Garten­
pflanzen, sondern auch Topfpflanzen warten hier auf ihre neuen 
Besitzer. 

Passant*innen, Nachbar*innen und Stadtteilbewohner*innen 
sind herzlich eingeladen, sich an dieser Aktion weiter rege zu 
beteiligen.

Wir freuen uns auf die anstehende Saison des Pflanzen­
wagens, wo Jung und Alt Pflanzen und Tipps fürs Gärtnern 
tauschen können. 

An dieser Stelle schon einmal ein herzliches Dankeschön für 
alle Pflanzenspenden, die diese Aktion möglich machen.

Ansprechpartner: 
Mehrgenerationenhaus Haste, Tel.: 0541/76099111

Petra Brickwedde   
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Rudern – der unterschätzte 
Gesundheitssport 

Klar, das Rudergerät im Fitnesscenter kennt man schon, aber 
haben sie schon mal an echtes Rudern gedacht? So richtig im 
Boot, an der frischen Luft und mit Wasser unterm Kiel? In Osna­
brück, einer Hochburg des Rudersports, ist der Weg dahin recht 
kurz. In Eversburg am Stichkanal tummeln sich den ganzen Tag 
über Jung und Alt, Einsteiger und Leistungssportler. Und das 
Schöne daran: Für jeden findet sich stets der passende Platz in 
einem Boot. Wobei die Neulinge keine Angst haben müssen, 
denn sie machen ihre ersten Kilometer zwischen Haster- und 
Hollagerschleuse im sicheren Vierer mit erfahrener/m Steuer­
frau/-mann. Wer also einigermaßen gelenkig ist, sollte diese 
sportliche Alternative mal testen – vielleicht wird daraus DER 
Sport bis ins hohe Alter?

Wegen der großen Nachfrage haben wir unser Kursangebot 
für Erwachsene im Jahr 2024 deutlich erweitert. Neben An­
fängerkursen bieten wir auch Kurse speziell für Personen mit 
Vorkenntnissen im sportlichen Rudern an. Alle Kurse umfassen 
jeweils acht Abende und finden einmal pro Woche am Boots­
haus des Osnabrücker Ruder-Vereins e. V. von 1913 (ORV), Glück­
aufstraße 16, 49090 Osnabrück, statt. Die Kurse starten vor 
Ostern ab Di., dem 12.3. und dauern 1 ½ Stunden pro Abend, 
die Kursgebühr beträgt 109,– €. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Die Kurse sind zwar vom Deutschen Ruderverband (DRV) als 
Gesundheitskurse zertifiziert, aber leider nicht von den gesetz­
lichen Krankenkassen.

Die Kurse für Personen ohne Vorkenntnisse  
finden zu folgenden Zeiten statt:
Mi. von 18:00 bis 19:30 ab KW 11
Di. und Do. von 17:30 bis 19:00 oder  
19:00 bis 20:30 ab KW 11

Die Kurse für Personen mit Vorkenntnissen  
des sportlichen Ruderns finden zu folgenden Zeiten statt:
Di. und Do. von 19:00 bis 20:30 ab KW 15 (nach Ostern)

Für jüngere Teilnehmer gibt es einen Wochenendblockkurs 
am 19.4., 20.4., 26.4., 27.4.2024

Das Anmeldeformular ist unter www.ORV.de –> Rudern –> 
Ausbildung abrufbar oder per E-Mail an rudern@ORV.de zu 
beziehen.    			       Text und Foto: Dr. Jochen Kruse  

Die erste Ausfahrt im Ruderboot unter fachmännischer Anleitung. 

Rosenmontag im Senioren-
heim St. Franziskus

Auch in diesem Jahr feierten die Bewohner 
des Seniorenheims St. Franziskus den Rosen­
montag.

Im geschmückten Speiseraum hatten die Mit­
arbeiter/innen ein buntes Programm vorbe­
reitet. Höhepunkt des Vormittags war der Ein­
zug einer Abordnung des KV LKH. Das Prinzen- 
paar Britta I. und Volker I. mit Gefolge gaben 

sich die Ehre. Nach der Rede des Karnevalspräsidenten „Grappo“ 
wurden gemeinschaftlich „alte Gassenhauer“ gesungen.

Einige Bewohner / innen erhielten vom Prinzenpaar den dies­
jährigen Sessionsorden. „Alte Gassenhauer“ Teil 2 beendete dann 
das Programm im Seniorenheim.

Für die Karnevalisten des KV LKH ging es dann noch in den 
Bürgerpark zu „Toni“. Hier trafen wir uns mit Karnevalisten der  
1. HKG  zum gemeinsamen Mittagessen.

Der KV LKH freut sich jetzt schon auf ein Wiedersehen im Se­
niorenheim am Rosenmontag 2025.                  Michael Brickwedde

An alle Pressewarte und Schriftführer!
Mitteilungen, Termine und Berichte werden KOSTENLOS 

veröffentlicht! E-Mail genügt: oslive@t-online.de

WICHTIG!
Bitte geben Sie immer Name, Anschrift und Telefonnummer 

für Rückfragen an. Ohne diese Angaben können Artikel  
bei Unklarheiten nicht mehr berücksichtigt werden.
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Die Osnabrücker Dampflokfreunde e. V. 
mit Sitz am Zechenbahnhof Piesberg 
freuen sich, ihr brandneues Fahrtenpro­
gramm für das Jahr 2024 vorstellen zu 
können. 

Als Museumsbahnverein ist es das erklärte Ziel, die Faszina­
tion und den Charme des Reisens vergangener Zeiten für die 
heutige Generation auf verschiedenen Fahrten erlebbar zu 
machen.

Das neue Fahrtenprogramm für das Jahr 2024 bietet eine 
breite Palette von Veranstaltungen und Ausflügen für Liebhaber 
historischer Eisenbahnen und Abenteurer jeden Alters. Von 
malerischen Tagesausflügen, Werksbesichtigungen, Theater­
fahrten für Familien bis hin zu Veranstaltungen auf dem 
Zechenbahnhof verspricht das Programm, die begeisterten Teil­
nehmer auf eine unvergessliche Reise durch die Geschichte der 
Eisenbahn zu entführen.

Zu den Höhepunkten des Programms gehören auch Fahrten 
mit Tagesausflügen, wie z. B. zum Spargelbuffet nach Bad Essen 
oder zur Bierbrauereibesichtigung in Lübbecke. Mit dem Zug 
kann man entlang malerischer Strecken, die die Schönheit der 
Landschaft rund um Osnabrück auf einzigartige Weise präsen­
tieren, in historischen Wagen reisen und am Zielort etwas er­
leben. Darüber hinaus bietet der Verein aber auch spezielle 
Themenfahrten zu verschiedenen Anlässen, wie Jubiläen oder 
Hochzeiten an.

„Wir sind begeistert, unser neues Fahrtenprogramm für das 
Jahr 2024 vorzustellen“, sagt Stefan Peitz, Vorsitzender der 
Osnabrücker Dampflokfreunde e. V. „Es ist unser Ziel, nicht nur 
die Faszination für historische Züge oder Lokomotiven zu be­
wahren, sondern auch einzigartige Erlebnisse und unvergess­
liche Momente für unsere Fahrgäste zu schaffen.“
Hier schon einmal ein kleiner Vorgeschmack:
–	Ostermontag, 01.04.2024 : Saisoneröffnung am Zechenbahn­

hof Piesberg mit Pendel zum Hafen
–	Freitag, 26.04.2024 : Werksbesichtigung Firma Schoeller  

in Osnabrück-Lüstringen mit Kurvenfahrt 
–	Sonntag, 26.05.2024: Spargelbuffet mit Fahrt nach Bad Essen 

oder nur Ausflug, Sie entscheiden (für Familien mit Kindern 
ist das Essen bis 12 Jahre frei, nur die Fahrt kostet)

–	Sonntag, 02.06.2024: Anheizertag auf dem Zechenbahnhof 
mit Lokbesichtigungen und Fahrten 

–	Samstag, 15.06.2024: Bauereibesichtigung Lübbecke 
–	Sonntag, 28.07.2024: Waldbühne Melle für die ganze Familie
–	Samstag, 07.09.2024: Lingener Bierkultur 2024 

Jeden 1. Sonntag im Monat ab April bis Oktober offener 
Zechenbahnhof mit Fahrten in den Hafen und auch die Pies­
berger Kleinbahn fährt für die Kleinsten ihre Runden.  

Die Osnabrücker Dampflokfreunde laden alle Eisenbahn­
begeisterten und Abenteurer (oder die, die es werden wollen) 
ganz herzlich ein, an ihren Fahrten teilzunehmen und die nostal­
gische Atmosphäre vergangener Zeiten zu erleben. Weitere In­
formationen zum Fahrtenprogramm sowie online Buchungs­
möglichkeiten finden Sie auf der offiziellen Website der 
Dampflokfreunde unter www.osnabruecker-dampflokfreunde.
de oder im ca. Mitte Februar erscheinenden Fahrplanheft, wel­
ches im Zechenbahnhof kostenlos auch in gedruckter Form er­
hältlich ist.		                    Text und Fotos: Dirk Wordtmann

Neuer Fahrplan 2024 der Osnabrücker Dampflokfreunde e.V.

Migrationsberatung jetzt auch 
14-tägig vor Ort  im MGH

Wir wünschen Ihnen
ein frohes und

gesegnetes Osterfest!

Knollstraße 136 - 49088 Osnabrück - Tel.: 0541 / 800 49 77-0

BERATUNG BETREUUNG PFLEGE
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Stellenangebote

Neues aus dem Nette-Quartier
ReparaturCafé im Nette Quartier 

Kommen Sie gerne am 15. März 2024 von 
15–17 Uhr ins GZ Lerchenstraße und geben 
Sie schon ausgemusterten Dingen wieder 
eine Chance zur Nutzung! Es wird eine Hilfe 
zur Selbsthilfe bei Reparaturen im Bereich 

Mechanik, Textil, Holz und Unterhaltungselektronik angeboten. 
Heißgetränke, Gebäck, Werkzeuge und helfende Personen stehen 
bereit. An jedem dritten Freitag im Monat von 15–17 Uhr 
stehen ehrenamtliche Reparatur-Helfer bereitwillig zur Ver­
fügung, um mit Ihnen gemeinsam defekte Gegenstände wieder 
gangbar zu machen.

Interessierte für Planungs- und Orgateam 
für Nachbarschaftsfest gesucht

Am Freitag, 31. Mai, ist der Internationale Tag der Nachbar­
schaft. Letztes Jahr habe ich aufgefordert, sein Wohnzimmer an 
dem Tag für zwei Stunden nach draußen zu verlagern, um seine 
Nachbarn kennenzulernen. 

Dieses Jahr wollen wir gemeinsam ein großes Fest im Quartier 
auf dem Platz beim Dammer Hof feiern und bei guter Musik von 
der Band OffBeat, leckerem Essen, Getränken und Aktionen die 
Nachbarschaft stärken. Wer Lust hat, sich an der Planung und 
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Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh­
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in OS + 10 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler.
Tel. 05 41 / 93 93 44 88
mfh-os@web.de
 

Sehr gut erhaltenes Marken-
sofa mit 2 Sesseln zu verkau­
fen, Dreisitzer 210 x 110 x  
88 cm, Sitzhöhe 47 cm, Feder­
kern, kaum benutzt, Nicht­
raucherhaushalt ohne Tiere, 
VHB 300,– €.
Tel. 05 41 / 70 95 42

 

Mikrowelle Marke „mcg 30 
chef“, Sonderangebot, ver­
kaufe meine Mikrowelle mit 
Heißluft und Grill, wie neu, 
kaum gebraucht, jeder Ku­
chen gelingt, Ware wird sehr 
heiß, mit Zubehör, kein Ver­
sand, nur an Selbstabholer, 
Preis VHB 50,– €. Auf Wunsch 
Besteckset dazu. Täglich ab 
12.00 Uhr.
Tel. 05 41 / 67 34 50 09
oder 0157/57416972
 
Biete Facelle Discreet Ein
lagen, Normal, aus Über­
schuss für je 1,– €.
Tel. 01 76 / 84 92 36 95
 
Roller Vespa Typ NSL bis 50 
km/h, Baujahr 1994, für 300,– 
€ zu verkaufen.
Tel. 016092176479
 

Zu verkaufen: Anhänger 
Marke Stema, 0,75 t, offener 
Kasten, Zulassung nach StvO 
Tempo 100 km/h. Preis VB: 
475,– €.
Tel. 05 41 / 67 34 50 09
oder 0157/57416972
 
Balkonkraftwerk zu verkaufen, 
2 PERC Mono-Solarmodule je 
400 W + 1 Wechselrichter 
Deye Sun 60063 – EU – 230, 
beides ungebraucht, 650,– € 
VHB.
Tel. 05 41/ 4 37 53 

Über 150 Blumenübertöpfe, 
bis 36 cm Durchmesser und 
28 Schalen Keramik und Plastik 
bis 50 cm Durchmesser. Ab  
50 Cent.
Tel. 01 57 / 36 56 62 74

Wickeltisch aus Holz – sehr 
gepflegt. Nach unten klapp­
bar, dadurch platzsparend. 
Maße: H x B x T 85 x 60 x 90 cm. 
Abwischbare und gepolsterte 
Auflage.
Tel. 05 41 / 38 56 51

Oder Text per E-Mail (ohne Coupon) an:

Der kurze Weg  
zu Ihrer  

Kleinanzeige 
oslive@t-online.de

Kleinanzeigen

Organisation zu beteiligen, ist herzlich eingeladen! Bitte melden 
Sie sich im Nette-Quartier. 

Regelmäßige Angebote im Nette-Quartier
Digitalkompass: 

Jeden Donnerstag von 10–12 Uhr im Clubraum des Gemein­
schaftszentrums Lerchenstraße für digitale Einsteiger, die Unter­
stützung im Umgang mit Tablet, Smartphone und Laptop durch 
ehrenamtliche Begleiter wünschen. 
Senioren- und Pflegestützpunkt im Quartier: 

Beratung an jedem dritten Mittwoch im Monat von 14–16 Uhr 
im Büro des Nette-Quartiers im Gemeinschaftszentrum in der 
Lerchenstraße. Der Termin im März ist am 20.03.
Stammtisch für NEU-Rentnerinnen und NEU-Rentner:  

Am 26.03.2024 um 15 Uhr können bei Kaffee, Tee und Gebäck 
andere Ruheständler:innen getroffen werden. An jedem vier­

ten Dienstag im Monat wird der Stammtisch im GZ Lerchen­
straße angeboten.
60plus Café: 

Jeden ersten und dritten Donnerstag im Monat von 14:30–  
16 Uhr sind alle Menschen ab 60 Jahren zu Heißgetränken, 
Kuchen und guten Gesprächen im GZ Lerchenstraße einge­
laden. Die nächsten Termine sind: 07.03., 21.03. und 04.04.

Neue Ideen im Kopf?
Wer Ideen und Wünsche für ein „Quartier für Alle“ hat, kann 

sich gerne im Quartiersbüro melden! Ihre Quartierskoordina­
torin unterstützt Sie bei der Umsetzung. Das Quartiersbüro ist 
im Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße 135-137, 49088 Osna­
brück, Telefon: 0541 / 323 7537, Mobil: 0175 22 43 836, Mail: 
nette-quartier@osnabrueck.de. 

Ihre Quartierskoordinatorin Barbara Meyer



Das Uhren & Goldhaus in der
Bramscher Str. 241 in Osnabrück
ist Spezialist für Goldankauf.
Das Goldhaus hat sich auf Ankauf
von Gold und Silber spezialisiert
und ist stets bemüht, eine perfekte
Expertise von Ihrem Gold zu
erstellen.
Absolut seriös wird der Wert des
Goldstückes ermittelt,
Das Goldhaus kauft nicht nur
Alt- und Zahngold zu
Höchstpreisen an,
sondern ist auch ständig auf der
Suche nach Münzen, kaputtem
Goldschmuck, Bruchgold,
Antikschmuck, Barren,
Goldmünzen, Silber und
Silbermünzen sowie Armbanduhren
der Marken Rolex, Cartier und
Breitling.
Tauschen Sie jetzt ihre Altgold-
bestände ein, sie bringen Ihnen
bares Geld. Altgold wird hier seriös
und sofort zu barer Münze.
Manchmal reicht es sogar für
einen lang ersehnten Wunsch.


